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Heureka! 
Ich habs gefunden! 
 
Dieser von mir angekündigte 
zweite Band muss jetzt 
geschrieben werden, denn die 
Verbindung zwischen den heute 
noch lebenden Turrigel - Dirrigl – 
Thürrigl – Düriegl mit dem 
Geschlecht der Dvrrigl zum 
Riegelstein, das man dem Uradel 
zuordnen kann, ist gefunden. 
 
Wer hätte gedacht, dass die 
Verbindung um 1540 gesucht 
werden muss?  
 
Und wieder half hartnäckiges 
Suchen im Internet auf die 
Sprünge. 
Dass Clemens Pongratz, der 
Heimatforscher aus Kötzting, die 
Eybregister im Internet listet, war 
der wertvollste Hinweis.  
Bei der ersten Durchsicht hatte 
sich bei mir die Kenntnis noch 
nicht durchgesetzt, dass die 

unterschiedlichen Schreibweisen 
alle die gleiche Familie betreffen. 
Bei einer zweiten Sichtung fand 
ich dann den Peter Dürrigel im 
Saalbuch der Herrschaft Runding 
von 1562, der in jenem Jahr als 
Hofkäufer in Zinzenzell in 
Erscheinung tritt.  
 
Damals war man erst mit 25 Jahren 
volljährig, so dass wir ein 
Geburtsdatum von vor 1540 
annehmen müssen.  
 
Damit ist Peter eindeutig aus der 
Verbindung des Balthasar mit Anna 
von Waldau hervorgegegangen. 
 
Adam als Bauer in Zinzenzell 1627 
ist urkundlich bekannt. Man kann 
wohl davon ausgehen, dass es sich 
bei Adam um einen Nachfahren von 
Peter handelt. Die bekannt 
mangelnde Mobilität in jenen Jahren 
erlaubt den Schluss, dass, der Hof in 
Zinzenzell in direkter Linie 
weitervererbt wurde. 
Dies ist auch sicher in den 
Salbüchern der Herrschaft Runding, 

die im Staatsarchiv Amberg liegen, 
nachzuweisen. Dem Staatsarchiv 
Amberg, Herrn Stoiber sei Dank für 
die Kopie des Salbuchauszugs. 
Danken muss ich vor allem 
Dr. Volker Alberti, der mich über 500 
Seiten Dürrigl-Urkunden sichten liess, 
so dass ich heute behaupten 
kann, das wohl umfangreichste 
Türrigl-Privat-Archiv zu besitzen.  
 
Interessant war ein Hinweis von 
Alexander A. Meier aus Kiel, 
ebenfalls ein Nachfahre eines Türrigl,  
der mir die Nachproduktion eines 
Wiegendrucks vom Fiche per  
Fernleihe erlaubte, und der wertvolle 
Erkenntnisse über den Hans Georg 
von Gleissenthal und seiner zweiten 
Frau Elisabeth Thürrigl, Tochter des 
„Joannis à Rigelstein“ brachte. 
 
Hans Neueder, der Leiter des 
Kreisheimatmuseums Bogen freute 
sich mit mir, als er die detaiillierte 
Beschreibung des Grabsteins der 
beiden Ehefrauen von Balthasar 
Tirrigl zum Riglstein und Hackn in der 
Bayerischen Staatsbibliothek fand. 
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Über die Informationen von Willi Rogl 
habe ich mich riessig gefreut. 
Willi und sein verstorbener Bruder 
Max sind auf der Videokassette 
„Vizekönig der Sierra Morena“ zu 
sehen. Ihm habe ich ein Exemplar 
für die Spanier gegeben. Willis 
Bruder Max wurde posthum zum 
Ehrencolonisator der Sierra 
Morena ernannt. Von Willi habe 
ich auch die Original-
Geburtsurkunde des „Joannes 
Casparus patris Matthio Thirrigls“ 
erhalten. Bei unserem Kontakt 
haben wir festgestellt, dass er aus 
der von mir bereits registrierten 
eigenen Hofmeister-Linie stammt, 
also viel näher verwandt ist, als ich 
glaubte. 
 
Desweiteren habe ich mich 
gefreut, dass die heutigen Besitzer 
des „Dirrigl-Hof“ die Steger in 
Gossersdorf Nachfahren des 
Bruders Martin von Johann Kaspar 
sind und zwar insofern, dass 
Martin seinem ältestem Sohn von 
den Zuwendungen des Johann 
Kaspar eine Wirtschaft in 

Neurandsberg kaufte (meine Linie) 
und die Tochter Katharina den Hof 
bekam, in den dann um 1800 
Michael Steger einheiratete.  
 
Der Erwähnung meiner Arbeit im 
Internet verdanke ich viele 
Kontakte zu heute lebenden 
Thürigl, Dirrigl, Düriegl, die sich 
alle hochinteressiert an meiner 
Arbeit zeigten. Ich danke allen 
dafür.  
 
 
Dr. Michael Dirrigl, Studiendirektor 
i. R., Träger des Bundesverdienst-
kreuzes am Bande, Autor 
hochanerkannter geschichtlicher 
Bücher, geboren am 24. Juni 1923  
zuletzt wohnhaft in Viergstetten / 
Nittendorf bei Regensburg hat uns 
leider am 20. März 2002 für immer 
verlassen. Ihm sei hier gedacht 
und sein Tod besonders bedauert, 
weil er, der Experte mir als Berater 
ungeheuer wertvoll hätte sein 
können. Er hat noch, bereits von 
Krankheit gezeichnet, den Entwurf 
meiner ersten Arbeit registriert. 

Der Leiter der Wiener Museen, 
Hofrat Günther Düriegl war 
bestimmt erstaunt über meine 
Arbeit zu seiner Herkunft. 
 
Kritik muss ich eigentlich nur an 
drei Personen üben, die vor langer 
Zeit sich bemühten, Daten zu 
registrieren und der Nachwelt zu 
erhalten und dabei die nötige 
Sorgfalt vermissen liessen. Als die 
Experten ihrer Zeit hätte ich mir 
von ihnen mehr Quellenwahrheit 
gewünscht.  
Es sind dies  
Dr. Wiguleus Hundt, 1570,  
J. G. Biedermann, Aufsessischer 
Pfarrer, 1747 und  
Prof. Dr. Ernst Heinrich Kneschke, 
1860.  
Dem Thema der fehlerhaften 
Quellen widme ich ein eigenes 
Kapitel.  
 
 
Werner Wittig 
Wittelsbacherstrasse 82 a 
90475 Nürnberg 
0911 / 83 46 83 
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Kapitel I. 
Ansichten der 

Schlösser Riegelstein, 
Spieß, Rothenberg und 

Hackhn  
 
Ein grosses Problem tat sich auf, im 
Versuch eine Abbildung des 
damaligen Schlosses zu finden. Es 
hieß übrigens niemals Burg, 
sondern immer Schloss. Auch heute 
heißt der Berg in Riegelstein noch 
der Schlossberg. Es gibt finanziell 
unerschwingliche, farbig angelegte 
Karten, z. B. vom Fraischbezirk 
Hersbruck, aber keinen konkreten 
Kupferstich aus dieser Zeit. 
Nach Dr. Hellmut Kunstmann ist das 
Schloss erst um 1642 von den 
eigenen churpfälzischen Truppen 
geschliffen worden. Es musste also 
eine Karte sein, die in jedem Fall ein 
Datum vor dieser Zeit trug. Einige 
Zeichnungen und Skizzen habe ich 
gefunden.  

Die für mich glaubhafteste war die 
im berühmten Pfinzing-Atlas von 
1594.   
Zu dieser Zeit gehörte das Schloss 
Hans Werner Dürriegl zum 
Riegelstein, der war Hochfürstlich 
Bambergischer Amtmann zu Herzog 
Aurach, geboren am 17. Juli 1561 
und verheiratet mit Sibylla von 
Crailsheim. Seine Schwiegereltern 
waren Jacob Christoph von 
Crailsheim zu Hornberg, 
Hochfürstlich Brandenburg 
Onoldsbachischer Rath und 
Catherina, eine geborene 
Wormserin von Schafftelsheim. 
(Quelle: Biedermann) 

  
Gern stelle ich aber auch noch 
einige Funde von Karten aus der 
Zeit von vor 1630 in diese 
Ausarbeitung. 
 
 
 
 
 
 
 

Schloss Riegelstein 
Besitz der Turrigel/Dürrigl zum 
Riegelstein 
Erbaut um 1360, 1. urkundliche 
Erwähnung 1402 
Geschliffen = zerstört um 1642 von 
den eigenen churpfälzischen 
Truppen 
wegen Grenzstreitigkeiten zwischen 
den churpfälzischen Bayern und den 
Brandenburgischen. 
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Hiltpoltsteiner Grenzkarte 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schloss Riegelstein 
 
Das sind alles Abbildungen aus dem 
Pfinzing-Atlas von 1594. 
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Burg Spieß 
 
Burg Spieß war die Nachbarburg von 
Riegelstein. In frühen Dokumenten 
wurden die Spieß als „Oheim“ 
bezeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nürnberger Karten + Pläne von 1622 
Nr. 564 
 
Hier ist Spieß bereits Ruine, während 
Rigelstein noch steht. 
Kupferstichkarte 
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Burg 
Rabenstein 
 
Anna von 
Rabenstein 
heiratet  
Werner III. 
Türrigl zum 
Riegelstein und 
Simmelsdorf 
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Burg  
Rothenberg 

Der rote Berg 
 

Die Dürrigl waren 
um 1550 Ganerben 
auf dem 
Rothenberg aber 
bereits 1363  war 
Dietrich I. als 
Purckmann auf dem 
Rothenberg. 
Der Rothenberg war 
damals und auch 
später noch eine 
bedeutende, 
Europas grösste 
Veste. Hier möchte 
ich nur das 
Aussehen in der 
Zeit als Ganerben-
Burg wiedergeben. 
 
 
Farbiges Aquarell  
um 1550,  
Original im  
Germanischen 
Nationalmuseum. 
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Foto aus  
Kunstdenkmäler Bezirk Bogen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die heutige Besitzerin und Bewohnerin ist Frau 
Marlies Falck-Berchem, eine geborene Freiin von 
Berchem. Sie ist durch weibliche Erbfolgen  
Besitzerin geworden. 

Schloss Hacken 
Heute Haggn, bei Neukirchen 
 
Balthasar Thirigl zum 
Riegelstein, zu Rattiszell und 
Hacken erbt von seinen 
Schwiegereltern Schloss 
Hackn.  
Die drei Söhne Gilg von 
Waldaus waren bereits tot.  
Gilg (Ägidius) stirbt 1508 und 
seine Frau Anna von Nothafft 
heiratet  ein zweitesmal, und 
zwar 1509 Heinrich von 
Seeberg. 
Die Großeltern der Anna von 
Waldau waren Ulrich der 
Waldauer und seine Frau 
Magdalena, die um 1500 Witwe 
ist. 
 
Anna von Nothafft ist meine 
14fache Urgroßmutter. 
 
Balthasar Türrigl zum 
Riegelstein, Rattiszell und 
Hackhn erbt um 1537 das 
Schloss. Um diese Zeit sind 
bereits die männlichen Erben 
des Gilg von Waldau tot. 
Schon bald nach dem Tod 
seines Sohnes Burkhard 
(+1559) wird es an Balthasar 
Kürmreutter verkauft. 
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II. Erklärung der 
genealogischen 

Verbindung 
 
 
 
 
Die Verbindung zwischen den 
Brüdern Burkhard und Balthasar 
Dürrigl, bzw. Thirigl zum Riegelstein 
war eindeutig dem Vater der beiden 
nämlich Conz, dem Verkäufer von 
Simmelsdorf 1504 an Sixt von 
Seckendorff, hergestellt. Dieser 
vererbt nach seinem Tod 1536 an 
seine beiden Söhne je die Hälfte 
seines Anteils von Schloss 
Riegelstein. 
 
Über den beruflichen Werdegang von 
Balthasar Tirrigl zum Riglstein wissen 
wir aus den Quellen, dass er 1527 
Pflegsverwalter und 1545 bis 1550 
Pfleger in Mitterfels war. 
 
Über Burkhard behaupten damalige 
Chronisten, dass er ein Sohn von 
Balthasar war. Wenn dem so ist, 
dann sprechen wir von Burkhard II. 

Eine andere These, die derzeit nicht 
beweisbar ist, wäre dass Burkhard 
der Bruder und nicht der Sohn des 
Balthasar ist. Zumindest taucht 
Burkhard I. nach dem Erbfall durch 
Vater Conz in den Urkunden nicht 
mehr auf. 
 
Im Hundt´schen Stammenbuch,  
Teil 3, 1570 stirbt Anna von Waldau 
15.?.2 und Anna von der Wart bereits 
1528. Die Wartter waren ebenfalls 
ein in der Nähe von Mitterfels 
begütertes adeliges Geschlecht. 
 
Biedermann erwähnt 1747 Balthasar, 
lässt in fälschlicherweise bereits 
1528 sterben. Fälschlicherweise 
deshalb, weil 1545 Balthasar nach 
dem Tod seiner ersten Frau Anna 
von Waldau noch ein zweitesmal 
heiratet. 
 
Ich habe den Eindruck, dass immer von 
den gleichen falschen Quellen 
abgeschrieben wurde und so war es gar 
nicht einfach, Quellen aus dem 16./18. 
und 19. Jahrhundert zu korrigieren. 
Den Falschangaben in den Quellen 
widme ich einen eigenen Artikel. 

Balthasar Thirrigl zum Riegelstein, 
zu Rattiszell und Hackhn 
wird also 1527 Pflegsverwalter und 
1545 - 1550 Pfleger in Mitterfels. Er 
erbt die Hälfte von Schloss 
Riegelstein. Um 1522 heiratet er 
Anna von Waldau zu Waldau und 
nach deren Tod 1545 Anna von der 
Wartt zur Wartt. Er ist Pfleger bis 
1550, demnach ist ein Todesjahr von 
1550 anzunehmen. 
 
Balthasar erbt von seiner Frau Anna 
von Waldau Schloss Hackn.  
Die Eltern von Anna waren Gilg von 
Waldau, der bereits 1508 auf 
Schloss Hackn verstirbt und Anna 
von Nothafft. Tochter Anna war die 
jüngste von vier Kindern und ihre drei 
Brüder Georg, Hans Tobias und 
Hans Sebastian  starben offenbar 
ohne männliche Erben.  
Mit dem Tod des letzten der drei 
Brüder um 1548 ist die Linie der von 
Waldau im Mannesstamm erloschen.  
Balthasar erbt von der Familie von 
Waldau das Schloss Hackhn.  
 
Offenbar erbt den Besitz Hackhn 
nach 1550 sein Sohn Burkhard. 
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Grabstein der 
Anna von Waldau zu Waldau und  

Anna von der Wartt zur Wartt 
als Ehegemahlinnen des  

Balthasar Thirrigl zum Rigelstein  
und Hacken 

 

Dieser Stein ist am Pogenberg in der Kürch in der Mauer 
 
Anno 1545 am Montag an Sankt Veitstag den 14. Juny ist 
die Edl und thugenthafft Frau Anna eine geborne von 
Waldau zu Waldau des Edlen und Vesten Balthasar 
Thirrigls zum Riglstein und Hacken Pflegern zu 
Mitterfels Ehegemahel in Gott mit todt verschiden. 
Anno 1548 am Pfingstag nach Riminiscere den 1. Marty 
ist die Edl und thugenthafft Frau Anna ein geborene von 
der Wartt zur Wartt gemelts Balth. Tirrigl Ehegemalin in 
Gott mit todt verschiden, dieser baiden und allen 
Gläubigen dessen wolle Gott der Allmechtig gnedig und 
Barmherzig sein. 
 
 
 
Diese Abbildung stammt aus der Bayerischen Staatsbibliothek unter der 
Nummer cgm 2267 des „Ecker´schen Grabsteinwerkes“ findet man im Band 2, 
auf dem Blatt 46 diese Abbildung. Hans Neueder aus Bogen, der mir diese 
Abbildung zur Verfügung gestellt hat, schreibt dazu 2002: Die Handschrift 
stammt vom Dekan von Freising J. F. Eckher von Kapfing, der 1693 
offensichtlich diesen Stein noch vorgefunden hat. 
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Burkhard Dürrigl zum Riegelstein 
Hat offenbar noch Verbindung nach 
Simmelsdorf, denn er heiratet – 
wie seine Verwandten aus 
Riegelstein und Simmelsdorf schon 
mehrmals zuvor – in die Familie von 
Seckendorff ein. 
Ursula von Seckendorff müsste 
geboren sein um 1525 und stirbt 
1555 auf Schloss Hackhn. Burkhard 
heiratet vermutlich 1556 ein zweites 
mal Florentia Kolb von Raindorf. 
Die Kolb von Raindorf sind laut 
Hundt´s Stammenbuch, III. Theil 
ebenfalls ein adeliges Geschlecht in 
der Nähe von Mitterfels. Die  Notiz 
aus Hundt gebe ich ungeprüft in den 
Anhang. Ungeprüft erwähne ich 
deshalb, weil nach meiner Erkenntnis 
bei Hundt nur ganz wenige 
Informationen stimmen. 
 
Kinder des Burkhard sind derzeit 
keine bekannt.  
Es heißt offiziell: Schon bald nach 
dem Tode seines Sohnes 
(Balthasars) Burkhard 1559 wird das 
Schloss Hacken an Balthasar 
Kürmreutter verkauft.  

Leider sind die Verkaufsurkunden 
nicht auffindbar. Sie werden zwar im 
Staaatsarchiv Landshut vermutet, 
von dort gibt es aber keine 
Bestätigung.  
 

Das Geschlecht der Kürmreuther 
scheint ausgestorben zu sein. 
Zumindest findet man nichts darüber 
im Internet. Und in Kürmreuth kennt 
man nicht mal die eigene 
Geschichte, obwohl im Hundt´schen 
Stammesbuch alles nachzulesen 
wäre.  
 

Einer dieser Verkäufer müsste der 
Bruder des Burkhard II. gewesen 
sein.  Zumindest kauft 1562 Peter 
Dürrigel einen Hof in Zinzenzell. 
 
Und damit sind wir bei der von meinem 
Vater über 20 Jahre und von mir 
ebenfalls  5 Jahre lang gesuchten 
Verbindung der heutigen lebenden 
Dirrigl, Tirrigl, Thürrigl in allen seinen 
Schreibweisen mit dem alten dem 
niederen, aber Uradel zugehörigen 
Ministerialiengeschlecht der Türrigl, 
die erstmals urkundlich 1260 
urkundlich beweisbar sind. 

Peter Dürrigel  
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Eybregister 
Käufer und Verkäufer von Höfen im Bereich der Herrschaft Runding 1555-1620 

   Salbuch 1562 und Standbuch 1582 
   (veröffentlicht im Internet auf der Homepage  
   http://home.tonline.de/home/clemens.pongratz/listen.htm) 

 
Satz   Name  Vorname  Ort   Herkunft Buch 
 
66  Duerrigl  Peter   Zinzenzell  Salbuch  1562 

 
 

Abschrift: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Das Salbuch  liegt im Staatsarchiv für die Oberpfalz in Amberg.  
Im Repertorienzimmer verlange man die Provinienz Salbücher  
und findet dort das Salbuch der Hofmark Runding) 

1562 
Peter Duerrigl ist mit 
Sicherheit ein Vorfahre des 
Adam Dirrigl, Bauer in 
Zinzenzell 
 
der von Pfarrer Hildebrandt 
1627 dokumentiert wird. 
1559 wird vom Erben des 
Burkhart Türrigl zum 
Riegelstein Schloß Hackhn 
verkauft. 
 
Nach heutiger Erkenntnis gehe 
ich davon aus, dass sich Peter 
als Bruder des Burkhard II. und 
Miterbe von seinem Erbteil 
einen Hof in Zinzenzell kaufen 
kann.  
Da man zu damaliger Zeit erst 
mit 25 Jahren selbständig war, 
ist ein Geburtsdatum von vor 
1545 anzunehmen und so ist 
Peter eindeutig aus der 
Verbindung mit Anna von 
Waldau, also der ersten Frau 
Balthasars hervorgegangen. 
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Saalbuch 
der Herrschafft 

Runtting 
 

Aller und jeden Ein und Angehörigen Von  
Sessafften, Zinsen, Gültten, Zehenden, Hofgepeuen, 

Hohen und Nidern Wildtpauen, Grossen und  
klainen Scharwerken, Gründen und Boden,  

Holzwachsen, Witpauen, Weyern, Vischwas- 
sern, Vischpecken. Ab: und Anstanndten und 
allen andern Diennstbarkeiten und Gerech- 
tigkeiten wie underschiednes hernach volgt 

Anno 
1562 

Hofmark Runding 35 
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Seite 171  
 

Zintzenzell  
 
Hannß Gabler, Wirth 
 

Hannß Schmidt 
 
 
Seite 172 
 

Hannß Knodt 
 

Hannß Haslbeckh 
 

Seite 173 
 
Peter Dürrigel 
Zinsen 
Michaelis (?)      2 Pfund 24 Kreuzer 
Diß Guetl hat Erbengerechtigkeit 
Paumbgartten  1 
Gehr 1 zweitten hindern Hauß 
Krautgarten 14 Pfennig 
Ackhers                 9 Pfenning 
Wismath 2 .... und 7 Juliwiesen 
Ab und Zustand so er verrkhaufft 
sambt dem Siglgült und aller Garbrech 
Srytwaik so er verkauft oder abgrechts 
Khorn       Khärn 
Habern  Khärn 
Straßenzehen  Klaffter 
 
Bester nach der Herrschafft 
und walts gebrauch 
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Peter Dürrigel 
kauft 1562 einen Hof in Zinzenzell. 
Es ist anzunehmen dass er als 
Bruder des Burkhard nach dem 
Verkauf des Schlosses noch soviel 
vom Erbe behalten kann, dass es 
zum Erwerb eines Hofes reicht. 
Mit Sicherheit war er aber nur ein 
Miterbe.  
Andererseits muss Peter als 
Hofkäufer mindestens volljährig 
gewesen sein, so dass er nur aus der 
Verbindung Balthasars mit Anna von 
Waldau stammen kann. Damals war 
man übrigens erst mit 25 Jahren 
rechtsfähig, was man im 
Taschenbuch für Familiengeschichte 
nachlesen kann. 
 
Von vielen Mitgliedern des 
Familienverbands besitze ich 
gleichzeitig zweierlei Schreibweisen. 
Aber eine wichtige Erkenntnis besitze 
ich: 
Alle Dirrigl, Thürrigl, Dürriegel usw. 
geben eine Herkunft aus dem 
Bayerischen Wald an und sind somit 
Nachfahren des Balthasar, dessen 
Familie als einzige nicht im 
Mannesstamm ausgestorben ist. 

Adam Tirrigl, Bräugegenschreiber 
und Probstlicher Verwalter in 
Kötzting, der in Personalunion 
Richter in Blaibach ist, lebt von 1630 
bis 1661 in Kötzting und trägt sich 
nur ein einzigesmal bei der Geburt 
seiner vierten Tochter Marie Lucie 
mit „zum Riegelstein“ in die 
Kirchenbücher Kötztings ein.  
 
Adam Dirrigl, vermutlich nicht 
identisch mit dem Bauer in 
Zinzenzell, mag aus einer andern 
Nachfahrenlinie stammen, hat aber 
mit Sicherheit den Balthasar, 1550 
Pfleger in Mitterfels, als 
gemeinsamen Vorfahren mit den 
Zinzenzellern. 
(siehe Band I) 
 
 
 
 
 
 

 
Wolf Adam als Sohn des Adam wird 
in die Neubürgerliste aufgenommen 
und ist auch mit dem Geburtsdatum 
bekannt. (Siehe Band I) 

Adam Dirrigl  
Bauer in Zinzenzell, 1627 ist 
offensichtlich im Kirchenbuch 
aufzufinden, denn diese waren sicher 
die Quellen des Pfarrer Hildebrandt. 
Die Verbindung zu Peter ist 
offensichtlich, so dass wir davon 
ausgehen können, dass Balthasar 
der Stammvater aller heute noch 
lebenden im Familienverbund ist. 
Dabei spielt es tatsächlich keine 
Rolle, wie der Name im Detail 
geschrieben wird.  
(siehe Band I) 
 
 
 
 
 
 

 
Sebastian Tirrigl wird in den 
Gerichts-Literalien 1690 als 
verpflichteter Landgerichtsprocurator 
(Staatsanwalt) in Mitterfels erwähnt. 
Pfarrer Hildebrandt ordnet diesen 
Sebastian den Zinzenzellern zu. 
Andere Quellen behaupten, dass 
dies Burghardt (III.) Türrigl zum 
Riegelstein war. Hier muss noch 
Klarheit geschaffen werden. 

22



Kapitel III.   
Adelshäuser, die durch 

Heirat mit den Türrigl 
zum Riegelstein 

verwandt sind. 
 
Ritter von Spieß 
 

In einem Dokument werden die 
Ritter Spieß als Oheim bezeichnet. 
Die Spieß bewohnen die 
Nachbarburg. 
Die Nonne Gertrud Türrigl vermacht 
1289 der Spießin eine Gült an der 
Seybotinne Gut. 
 
von Birkensee 
 

Liutgard 1290/91 heiratet  
Konrad von Birkensee,  
auch  
Leuggart die Pirchenseerin 
 
Stör von Störnstam 
 

1323 Mai 15 Konrad I. Türrigl ist  
Zeuge für die Stör. 
1473 heiratet Cäcilie den Fritz Stör 
1590 Juni 9 Urkunde aus dem GNM 

von Seckendorff 
Sixt von Seckendorff wird 1504 als  
„unser lieber Schwager“ von Hans 
und Contz Türrigl bezeichnet.  
 

Hans, der Enkel von Sixt heiratet  
Margaretha Dürrieglin um 1550 und  
lebt in Simmelsdorf. 
 

Georg, der Bruder von Hans,  
heiratet Cordula Türrigl, die 
Schwester von Margaretha und 
Werner Türrigl und lebt ebenfalls in 
Simmelsdorf. 
 

Ursula vermutlich die Schwester 
von Hans und Georg heiratet um 
1520 den Vetter von Werner III. aus 
Simmelsdorf, nämlich  
Burkhard und zieht mit ihm nach  
Mitterfels, bzw. Hackn. (heute 
Haggn, Gemeinde Hunderdorf) 
 
von Wallbrunn 
Lucia heiratet Hans III. Türrigl, auch  
„der alte Dürrigl“, der 1504 
hingerichtet wird. 
 
Hundt von Saulzhaim 
Die Mutter von Lucia, Chunnen von 
Walprun ist eine „hundin von 
Saulzheim“. 

von Nothafft 
 

Anna von Nothafft ist die Gemahlin 
des Gilg von Waldau und die Mutter 
der Anna von Waldau.  
Balthasar Thirrigl heiratet Anna von  
Waldau in Mitterfels. Es ist seine  
erste Ehe. Anna von Nothafft 
heiratet nach dem Tod von Gilg von 
Waldau im Jahre 1508 nocheinmal  
1509 den Herrn von Seeberg. 
 
 
von Waldau 
 

Anna von Waldau ist die erste  
Ehefrau von Balthasar Thirrigl.  
Sie stirbt am 14. Juni 1545 und wird 
auf dem „Pogenberg“ begraben.  
Als ihre Brüder sterben, erbt 
Balthasar als Ehemannn der  
Anna von Waldau das Schloss 
Hackn. 
 
 
 
von der Wartt zu der Wartt 
 

Anna ist die zweite Frau Balthasar  
Thirrigls, die er um 1546 heiratet,  
sie stirbt 1548 und wird ebenfalls  
auf dem Pogenberg begraben. 
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von Gotsmann 
Sie werden als ein Geschlechts mit 
den Türrigl bezeichnet. Ich bin mir 
jedoch mit dem Autor der 
Familiengeschichte der Gotsmann, 
Reinhard Gotsmann, Hamburg 
darüber einig, dass die Wappen-
Ähnlichkeit zu dieser Aussage 
führte. Im übrigen hat das Wappen 
der Gotsmann einen goldenen, das 
der Türrigl einen silbernen 
Hintergrund. Sie waren zusammen, 
Wolf von Gottsmann und Hayntz 
Dvrrigl, auf Turnieren in Bamberg 
und Ingolstadt und sie waren 
Nachbarn und gemeinsam 
Ganerben auf dem Rothenberg. 
 

 
von Rabenstein 
Anna heiratet 1576 Werner III. 
Türrigl. Als Witwe verwaltet sie 
Simmelsdorf, denn Werner 
hinterlässt zwei unmündige Söhne. 
 

 
Kolb von Raindorf 
Florentia ist die zweite Ehefrau des 
Burkhard, sie stirbt 1548 auf 
Schloss Hackhn. Die Kolb von Rain-
dorf sind ein adeliges Geschlecht, 

das in nachbarschaftlicher Nähe 
von Mitterfels lebt. 
 
 
von Gleissenthal 
Hans Georg von Gleissenthal ist der 
ranghöchste Verwandte. Er ist erst 
katholischer Abt des Klosters 
Speinshart, bei Weiden, konvertiert 
dann zum evangelischen Glauben 
und heiratet 1573 in zweiter Ehe 
Elisabeth Thürrigl, die Tochter des 
bereits verstorbenen Hans Thürrigl 
á Riglstein. Für Elisabeth ist es 
ebenfalls die zweite Ehe. Hans 
Georg ist einer der vier Vitzethume 
des Pfalzgrafen zum Rhein, was 
heute etwa der Stellung eines 
Regierungspräsidenten der 
Oberpfalz entspricht. 
 
Hausner von Windpeckh 
Matthäus ist der erste Ehemann der 
Elisabeth, die in zweiter Ehe Hans 
Georg von Gleissenthal heiratet. 
 
von Exdorf 
Ursula Dürrigl, eine Schwester von 
Hans Werner und Michael Georg 
heiratet Herrn von Exdorf 

von Rotenhann zu Koppenwind 
 
Susanne Elisabeth, die Tochter von 
Georg Michael heiratet in diese 
Familie um 1600. 
 
von Crailsheim zu Hornberg 
 
Sibylla, die Frau des Hans Werner 
ist eine geborene von Crailsheim. 
Sibylla stirbt 1619 und „ist in der 
Pfarrkirche zu Herzog Aurach 
begraben“.  
 
Der Schwiegervater des Hans 
Werner ist Jacob Christoph von 
Crailsheim zu Hornberg. Dessen 
Frau ist eine geborene 
 
 
 

Wormser von Schafftelsheim 
Schwiegermutter des Hans Werner 
Dürrigl zum Riegelstein um 1600. 
 
 
Erbritter von und zu Frauenberg 
Balthasars Nachfolger als Pfleger 
Hans Peter von und zu Fraunberg 
auf Schölnstein und Garham 
wird 1550 als Vetter bezeichnet.
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Kapitel IV. 
Woher kommt der 

Name Turrigel? 
 
Um über die Herkunft des Namens 
zu forschen, muss man 
zwangsläufig auf die ältesten 
Urkunden zurückgreifen. 
 
Leider wurde von Dilletanden in der 
kürzeren Vergangenheit viel hane-
büchenes geschrieben. Alle diese 
naheliegenden Erklärungen sind 
relativ einfach zu widerlegen. 
 
Ich bin gewohnt, - bedingt durch 
eine Ausbildung zum Marktforscher 
- Daten auf ihre genaueste Aussage 
hin zu überprüfen und nur solche 
Aussagen zu treffen, die durch harte 
Fakten nachprüfbar sind. Nun kann 
man, wenn man Aussagen über 
Ereignisse die 1000 Jahre 
zurückliegen, nicht immer auf 
Fakten zurückgreifen, aber, man 
kann sich die Mühe machen, Fakten 
in logische und rationale 
Zusammenhänge zu bringen und 

mit Sicherheit sind diese 
Erkenntnisse besser 
nachvollziehbar, als haltlose und 
durch nichts in Logik zu bringende 
Vermutungen oder gar, siehe Tür-
Riegel, subtile Darstellungen ohne 
realen Hintergrund. 
 
Folgenden Versuch möchte ich 
anstellen: 
 
Die Urnamen sind unsere heutigen 
Vornamen, auch Taufnamen 
genannt. 
Im 13. Jahrhundert stellen sich 
langsam sogenannte Übernamen, 
Hausnamen, Beinamen, Familien-
namen oder auch schon 
Geschlechternamen ein. Frau 
Charlotte Scheffler-Erhard schreibt 
in ihrem Altnürnberger Namenbuch, 
das im 12. und 13. Jahrhundert 
meist nur die Namen der ehrbaren 
Geschlechter erwähnt werden. Die 
einfachen Leute hatten noch keine 
Beinamen und wurden sogar oft als 
z. B. Knecht des ... bezeichnet. Erst 
Ende des 13. Jahrhunderts ist eine 
Doppelnamigkeit zu erkennen. 

Es gilt die Namensherkunft zu 
erforschen für einen Namen der 
bereits 1260 erstmals und danach 
noch mehrmals urkundlich mit  
„T u r r i g e l“ und zwar genau in 
dieser Schreibweise bzw. mit einem 
„o-Kringel“ über dem u dokumentiert 
werden kann. 
Diesen Namen einem Tür-Riegel 
zuordnen zu wollen, in einer Zeit, in 
der Türen noch Löcher waren, die 
mit einem vorgestellten Brett und 
einer Querlatte, dem Riegel, die an 
beiden Seiten in Löcher gesteckt 
wurden, zugemacht wurden, ist 
infantil und einfach zu wenig 
nachgedacht. 
Näher kommt man der Sache, wenn 
man die „Berufe“ der Türrigl im 13. 
Jahrhundert betrachtet. Sie waren 
Ritter und Turnierteilnehmer. Die 
erste Erwähnung gilt 1241 dem 
Turnierteilnehmer und die erste 
Urkunde des Heinricus dictus 
(genannt) Turrigel im Jahr 1260, 
lässt ein Geburtsdatum um 1230 
definieren und damit ist der Vater 
(vermutlich der Werner) oder - wenn 
man genau sein will - der Großvater 
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des Heinricus und seines Bruders 
Herrmann noch dem 12. 
Jahrhundert zuzuordnen. In jener 
Zeit galt es einem Turnierteilnehmer 
einen unverwechselbaren  Namen 
zuzuordnen und ein Wappen zu 
führen. Um 1360 kennen wir auch 
eine Quelle: Ritter Konrad der 
Türrigel zu Eschenbach 
Das erste was uns urkundlich 
bekannt ist, ist, dass die Turrigel 
Lehensmannen der Schenken von 
Reicheneck waren und Inhaber 
umfangreicher Lehen im Raum 
Hersbruck bis Plech. Sie waren also 
Verwaltungsleute für den hohen 
Adel und als Lehensverwalter, 
später Reichsministerialien und 
Pfleger von niederem Adel. Aber 
durchaus als Turnierteilnehmer 
akzeptiert. 1241 bei Pfarrer 
Hildebrandt nimmt Werner Türrigl 
am Turnier in Nürnberg teil und 
Rixner in seinem Turnierbuch und 
Freyberg erwähnen „Hayntz durrigl“ 
als Turnierteilnehmer in Bamberg, 
1487 in Regensburg und vier Jahre 
zuvor in Ingolstadt. Und genau von 
diesem Wortstamm „Tur“nier lässt 

sich der Name ableiten. Das Mittel-
hochdeutsche Wort „t u r r e n“ auch  
„t ü r r e n“ bedeutet in der 
Erklärung ebenfalls bei Charlotte 
Scheffler-Erhard, Nürnberg: „wagen, 
den Mut haben, sich getrauen“. Als 
Quelle gibt sie an: Lexer, Matthias, 
Mittelhochdeutsches Handwörter-
buch, Leipzig 1872-78. Auch 
bezeichnet sie „t ü r r e n“ als 
Eigenschaftsnamen eines Mutigen. 
  
Leider ordnet Frau Scheffler-Erhard 
in Nichtkenntnis der Geschichte der 
Turrigel den Namen tatsächlich 
ebenfalls einem Tür-Riegel zu, was 
aber bei der Fülle der Namen, die 
erforscht wurden, verzeihlich und 
verständlich ist. Das mittelhoch-
deutsche Wort „Rigel“ bedeutet 
ausser Riegel noch Walze, Hebel. 
Hier wäre eine Bedeutung 
naheliegend: Der im Turnier alles 
niederwalzt oder seine Gegner mit 
der Lanze aus dem Pferd hebelt. 
 
Eine weitere mögliche Erklärung 
wäre: Die Turrigel mussten als 
Ministerialien die Beachtung der 

„Regeln“ der Herrschaft bei den 
Untertanen durchsetzen, sie waren 
also an der „Regierung“ beteiligt. 
Was liegt näher als den Mutigen, 
der in seinem Gebiet alles regelt, 
als „den Regler“ (rigel) zu 
bezeichnen. 
Tu(ü)rr rigel (rygel) bedeutet also: 
Der Mutige, der etwas wagt und die 
Einhaltung der Regeln kontrolliert 
bzw. an der Regierung beteiligt ist 
oder „Der Mutige, der alles 
niederwalzt“.  
 
Und so bekommt eine Deutung 
plötzlich Klarheit, Nachvollzieh-
barkeit und Logik. Im Endeffekt 
regelt auch der Riegel das Öffnen 
und Schliessen der Tür und somit 
sind wir wieder beim Ursprung des 
Mittelhochdeutschen und der 
Ableitung daraus in die heutige 
Sprache. (Rigel ist ein uraltes Wort 
aus dem mittelhochdeutschen und 
bedeutet Querholz im Fachwerk, 
Hebel, Walze) 
 
Aus dem Mittelhochdeutschen: 
turren, türren   = etwas wagen, Mut haben 

rigel  = Querholz im Fachwerk, Hebel  
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Weitere logische Ableitungen: 
 
Der Mutige mit der Schlüsselgewalt 
oder Der Mutige und Herr über die 
Riegel der Häuser, die ihm zu 
Lehen gegeben sind. 
Der Kaiser als Lehensherr behielt 
das Öffnungsrecht einer Burg 
gegenüber dem Lehensnehmer. 
 
Denkbar und einfacher wäre 
natürlich die Ableitung mit der 
durchaus üblichen Endung auf „ig“ 
(Wittig, Herbig, Halbig, Ludwig) und 
die Verniedlichung mit dem 
Buchstaben „l“: Der kleine Mutige. 
 
Nicht nachvollziehbar oder als 
infantil zu bezeichnen sind 
Aussagen, wie: Nach dem Tür-
Riegel benannt. Oder: Führen einen 
Türriegel im Wappen, was 
erwiesenermassen nicht stimmt. 
 
1402 nennen sich die Türrigl 
erstmals nach dem Geschlechte 
„zum Rygelstein“. 
Hier ist also nach dem Bau des 
freieigenen Schlosses, der 

umgekehrte Effekt eingetreten. Das 
Schloss wird zwischen 1360 und 
1402 erbaut und nach dem 
Geschlechte der Türrigl in 
Riegelstein umbenannt. Rund 150 
Jahre nach dem ersten Auftauchen 
eines Turren = Mutigen ist also in 
der Familie die Herkunft des 
Namens  nicht mehr bekannt, 
sondern man deutet bereits den 
Rigel um in Riegelstein. Eine 
mögliche Alternative: Turrigl von 
Turrenstein klingt aber auch wirklich 
nicht melodisch und so kann ich 
meinen Vorfahren zu dieser 
kreativen Variante nur meinen 
Respekt bezeugen. Die Türrigl 
sagen sich um 1360 vom 
Lehensherrn Schenk von 
Reicheneck los und werden allodial. 
Sie sind also nicht mehr 
Lehensmänner, sondern freieigene 
Lehensvergeber (= allodial). 
 
Eine weitere logische Ableitung 
wäre aus der Vermutung gegeben, 
dass die Thürrigl sich nach ihrer 
Herkunft Thüringen nannten. Eine 
nicht nachvollziehbare Vermutung 

heißt: „sie sind denn eines 
herkomens von dem uralten 
Geschlechte der Baben.“ Nach 
meiner derzeitigen Kenntnislage 
gab es in Schweinfurt die 
Babenberger und der Uralt-Name 
von Bamberg wird ebenfalls als 
Babenberg bezeichnet. Es könnte 
also sein, dass die Zuwanderer von 
Thüringen sich nach Ihrer Herkunft 
nannten. Dr. Voit hat in einer frühen 
Quelle den Namenszusatz  „de 
Swinach“ 
(Schwein, Ache=Fluß) entdeckt und 
bringt das mit dem früheren Namen 
von Kloster Engelthal in 
Verbindung. Vielleicht deutet das 
aber auf eine Herkunft aus der 
Gegend der Babenberger aus der 
Schweinfurter Gegend hin.  
 
Alle diese Erklärungen sind 
glaubwürdiger, als diejenigen, die 
ich teils auch von namhaften 
Namens-Forschern zur Kenntnis 
nehmen musste, die meist  die 
Geschichte der Familie nicht 
kannten und aus dem Dvrrigl oder 
dem Tirrigl einen Tür-Riegel 
gemacht haben. 
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Heinricus dictus Turrigel 
 

so lautet die erste urkundliche Erwähnung vom 21. Februar 1260 

 
 

turren, türren  
 

= mittelhochdeutsch: Mut haben, etwas wagen 
 

Rigel 
 

= sperren, etwas niederwalzen, aushebeln 
 

 
So entsteht der Familienname, denn man braucht im 13. Jahrhundert als Turnierteilnehmer 

einen unverwechselbaren Namen.  
Wir befinden uns in einer Zeit, in der zum ersten Mal Doppelnamigkeit vorkommt. 
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Kapitel V. 
Fehler in den Quellen: 

 
Leider sind Autoren, die über die Türrigl 
schreiben, nicht immer korrekt, weshalb 
ich hier den heutigen Stand der Forschung 
wiedergebe und versuche die fehlerhaften 
Angaben zu negieren.  
Es wird viel abgeschrieben und so kommt 
es immer wieder zu Falschaussagen, die 
sich danach hartnäckig halten. 
Es ist zwar eine Verbindung zu den 
Riegelsteinern in meiner direkten 
genealogischen Linie gefunden, 
aber alle, die bisher diesen 
Zusammenhang als selbstverständ-
lich voraussetzten, haben irgendwo 
abgeschrieben.  
Noch schlimmer ist aus dem Johann 
einen Joseph gemacht zu haben.  
Die grösste Zumutung war aber die 
Behauptung: Haben einen Türriegel 
im Wappen. 
 

Im folgenden werden die Fehler der 
Autoren aufgezählt:  
 

Dr. Wiguleus Hundt´s bayrischen 
Stammenbuch, Theil 3, um 1570 
Behauptet, dass sie „ains 
Geschlechts solten sein“ mit den 
Gotsmann. Dies ist durch nichts 

nachvollziehbar. Das Wappen der 
Türrigl ist der ganze Steinbock auf 
weißem (silbernen Hintergrund), 
das der Gotsmann der oberhalbe 
Steinbock auf goldenem 
Hintergrund. Die Sterbedaten bei 
Hundt sind falsch. 
 
J. G. Biedermann, 1747 
Er lässt die Dürriegel aussterben 
obwohl er den Balthasar in 
Mitterfels registriert. Er nennt sie 
„von“ statt „zum“ Riegelstein. 
 

Prof. Dr. Kneschke 
Adelskalender, 1860 
Alles falsch, bitte negieren. Vor 
allem die Abstammung von den 
„Ringelheim“ ist frei erfunden. 
Vermutlich hat Kneschke das  
Süterlin „e“ = ? umgedeutet in „n“. 
Und „heim“ ist frei erfunden. 
 
Dr. Joseph Weiß, München, 1907 
Der Zusammenhang wird als 
selbstverständlich vorausgesetzt.  
 
Rudolph Schuegraf, 1880 
Er wollte die Lebensgeschichte des 
Johann Kaspar schreiben, hat aber 

schon den Namen Joseph, statt 
Johann nicht richtig recherchiert. 
Von ihm haben leider den Namen 
Joseph viele abgeschrieben.  
 
Sieghardt, August, Nürnberg, 
1925. Das Schloss wurde nicht im 
13. sondern am Endes des 14. 
Jahrhunderts erbaut. 
Die Herren Türrigl nannten sich nie 
 „von und zum“ sondern immer 
„zum“. Ein einzigesmal gibt es eine 
Urkunde wo es „uffm“ = „auf dem“ 
heißt. 
Sie treten nicht erstmals 1282 
sondern bereits 1260 auf. 
Das Schloss wurde nicht 1552 im 
Markgräfler Krieg sondern um 1630 
von den eigenen Churpfälzischen 
Truppen zerstört. 
Es war Johann Kaspar und nicht 
Joseph Kaspar. Hier hat Sieghardt 
vermutlich von Schuegraf 
abgeschrieben. 
 
Quelle unbekannt: 
Die Türrigel waren niemals Bischöfe 
von Eichstätt und Bamberg. Da 
wurden die Schenk von Reicheneck 
verwechselt. 
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Johann Gottfried 
Biedermann 
 
Tabula CCCxIV (314. Tafel) 
Von denen 
Ausgestorbenen Herren Dürriegeln von 
Riegelstein. 
Deren Stamm-Haus ist das Schloss und Dorff 
Riegelstein eine Stunde von Plech gelegen, 
welches die Herren Lochner von Hüttenbach, 
theils durch Mariage (Hochzeit), theils auch durch 
Kauff von denen Herren Pfreumbdnern von Bruck 
an sich gebracht, und dermalen im Besitz haben. 
Anna Dürrieglin von Riegelstein. Gemahl Herr 
Erhard von Drossendorff anno 1400 
Heintz Dürriegel von und zu Riegelstein und 
Winterstein verkauffte anno 1491. Freytags nach 
St. Barbara (4. Dezember) Herrn Anton Tuchern, 
Winterstein und hatte nebst andern Gütern auch 
ein drittheil an der Veste Riegelstein, welche er 
anno 1504 vom Heren Marggrafen von 
Brandenburg Culmbach zu Lehen empfienge, den 
er es selbsten aufgetragen hatte. 
Cuntz Dürriegel von und zu Riegelstein welcher 
Simmelsdorf besessen, und sein Bruder 
Hanß Dürriegel von und zu Riegelstein zu Lauf, 
machten zwey Drittheil an der Veste Riegelstein 
dem Herrn Marggrafen von Brandenburg,  
gegen 1.Theile am Zehend zu Ober- und Unter 
Weißbach , welche ihnen geeignet worden, 1502 
zu Lehen. 
Hanß Dürriegel von Riegelstein ward nach 
Aufgebung des Schlosses Kuffstein im 
Bayerischen Krieg, (Bayerischer Erbfolgekrieg) auf 
Befehl Kaysers Maximiliani, nebst Hansen von 
Bentzenau (Pientzenau) und andern mehr anno 
1504 hingerichtet. Gemahlin Lucia von Wallbrunn, 
Herrn Conrads von Wallbrunn zu Neuen 
Egloffsheim und Paertenheim, dann Frauen 
Margaretha von Wallbrunn, einer gebornen von 
Saulheim Tochter, welche ihm einen Sohn, 
Nahmens Georg geboren, und sich zum 
zweytenmahl mit Herrn Rudolph Trembecken zu 
St. Martin vermählet hat. 
Balthasar Dürriegel von Riegelstein, Pfleger zu 
Mitterfels + anno 1528 (richtig 1550) und liegt auf 
den Bogenberg begraben. Gemahlin (1.) Anna von 
Waldau, liegt auf den Bogenberg, (II.) Anna von 
der Wart + anno 1548 

 1747 
 
Margaretha Dürrieglin von Riegelstein, Gemahl 
Herr Hanß von Seckendorff. 
Cordula Dürrieglin von Riegelstein, Gemahl 
Herr Georg von Seckendorff zu Simmelsdorf 
anno 1574 
Friederich Dürriegel von Riegelstein anno 1596 
Gemahlin Anna Wolfssteelin von Reichenberg, 
Herrn Hanß Wolffskeels von Reichenberg zu 
Reichenberg und lindflur, Hochfürstlich 
Brandenburg Culmbachischen Amtmanns zu 
Bayersdorff, dann Frauen Maria Salome 
Wolffskeelin von Reivhenberg, einer gebornen 
Egloffstein Tochter, geboren anno 1578, vermählt 
anno 1596 + anno 1656, den 221. Septembr da 
sie sich zum zweyrten mahl mit Herrn Hanß 
Christoph von Burdian vermählt gehabt. 
Werner Dürriegel von Riegelstein. Gemahlin 
Anna von Rabenstein, Herrn Hansens von 
Rabenstein zu Adlitz, und Frauen Anna von 
Rabenstein, einer gebornen vion Renneck, 
Tochter. 
Hans Werner Dürriegel von Riegelstein, 
Hochfürstlich Bambergischer Amtmann zu 
Hertzog Aurach geboren anno 1561 den 15. Jule 
Gemahlin  
Sibylla von Crailsheim, Herrn Jakob Christophs 
von Crailshaim zu Hornberg, Hochfürstlich 
Brandenburg Onoldsbachischen Raths, und 
Frauen Catharina von Crailsheim, einer gebornen 
Wormserin von Schafftelsheim, Tochter 
Georg Michael Dürriegel von Riegelstein zu 
Simmelsdorf 
Ursula Dürrieglin von Riegelstein Gemahl Herr 
..... von Exdorf  
Anna Maria Dürrieglin von Riegelstein 
+ unvermählt 
Susanna Elisabeth Dürrieglin von Riegelstein 
+ anno 1656, den 28 November und liegt in der 
Pfarr-Kirche zu Hertzog Aurach begraben. 
Gemahl Herr Hans Wolff von Rothenhan zu 
Koppenwind, Hochfürstlich Bambergischer 
Amtmann zu Hertzog Aurach, + anno 1637, den 
1. Dezember als der letzte seiner Linie, da er sich 
noch 2. mahl vermählt gehabt. 
Anna Sibylla Dürrieglin von Riegelstein 
+ unvermählt  
Drossendorff und Dürriegel von Riegelstein  
Nr. 2 
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35

1260 Februar 21 Seiten 36 - 37 
Die älteste derzeit bekannte 
Urkunde.        
 

1363/1364             Seite 38 
Kaiserurkunde 
 

1379 Juni 13   Seite 39 
Dietrich der Türrigel purckmann 
zum Rotenb(er)g vermacht dem 
Spital zu Nürnberg die Waidwiesn. 
 
1459     Seite 40 
Das Wappen im Ingelram Codex 
 
1486     Seite 41 
Turniertartsche des Wolf 
Gotsmann, dem Wappen-
Verwandten des Heintz Dvrrigel 
zum Riegelstein 
 
1487     Seite 42 
Turnierregister Regensburg 1487 
(Auszug aus Freyberg) 
 
1507     Seite 43 
Sixt von Seckendorff kauft ½ 
Simmelsdorf vom 1504 
hingerichteten Hans Türrigl. Als 
Vormund zeichnet sein Bruder 
Heinz. 

1572     Seite 44 
Werner kauft von seiner Schwester 
Cordula, Witwe des Georg von 
Seckendorff Simmelsdorf zurück. 
 
 
1557      Seiten 45-54 
Landtafel von 1557 Niederbayern 
Burkhard Türriegel ist Pfleger 
 
 
1570    Seiten 55 - 58 
Dr. Wiguleus Hundt´s bayrischen 
Stammenbuch, Dritter Theil 
Auszüge für Gleissenthal, 
Kürmreuth und Kolb von Raindorf 
 
 
1573    Seiten 59 - 64 
Epithalami anlässlich der Hochzeit 
der Elisabeth Thürrigl, Tochter des 
am 3. Oktober 1551 verstorbenen 
Hans Thürrigl zum Rieglstein, mit 
Hans Georg von Gleissenthal 
 
 
1722     Seite 65 
Original-Geburts-Urkunde des 
Joannes Casparus Thirrigl 
31. Juli 1722 

Kapitel VI. 
Diverse Fundstellen, 

Urkunden und Anhang 
 
 

Dirrigl-Hof in Gossersdorf  Seite 66 
 
Burggasthof in Neurandsberg 
       Seite 67 
 
1860      Seite 68 
Pfeilschifter lobt Johannes Kaspar 
von Thürriegel 
 
1909     Seiten 69 - 71 
Der Bayerische Wald 
Trellinger schreibt über Viechtach 
und Linden 
 
1925      Seiten 72 - 73 
Schmid-Dachau zitiert Trellinger 
Auszug aus Heimatbuch Rattiszell 
 
2002     Seiten 74 - 76 
Historischer Atlas von Mitterfels 
Er erscheint im Jahr 2002 und 
weist die Pfleger Balthasar und 
Burkhard und Hofbesitz in 
Zinzenzell nach. 
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1260 Februar 21 
Die allererste Urkunde 

mit der Nennung 
des Namens 

Heinrich dictus Turrigel, 
bzw. Heinrich Turrigel. 

Die Urkunde wurde 
als Fotokopie vom Fiche 

vom 
Staatsarchiv Nürnberg 

 zur Verfügung gestellt. 
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1260 Februar 21 
 
 
Die allererste Urkunde liegt im 
Staatsarchiv Nürnberg. Von dort habe 
ich die Ablichtung und aus dem 
„Urkundenbuch Nürnberg“ die 
vorliegende Beschreibung bekommen. 
 
Heinricus dictus Turrigel miles 
unterzeichnet als Zeuge 
 
Heinrich  =  Vorname, Rufname 
dictus  =  genannt 
Turrigel  = turren = Mut haben,  
    etwas wagen 
miles  =  Offizier,  
    hier Lehensmann des 
    Walther von  
    Klingenburg, 
miles ist die Bezeichnung für einen 
Reichsministerialen. 
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1363 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kaiserurkunde 
Kaiser Karl ernennt die Burgmannen 
vom Rothenberg. 
Dietrich Turrigel ist einer davon. 
Die Urkunde beschreibt sehr detailliert 
die Rechte und Pflichten. 
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1379 
 
   Dietrich der  
   Türriegel 

Purckmann zum 
Rotenberg 
vermacht eine 
wiesen bey 
Simmelsdorf 
gelegn, genannt 
die Waidwiesen 
und vor Jahren 
des Neydungs 
wäre gewesen, an 
das neue Spital 
zu dem heiligen 
Geist zu 
Nürnberg. 
13. Juni 1379
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1459 
Buch „Die Wappenbücher Herzog 

Albrecht VI. von Österreich von 1459: 
Ingelram Codex der ehemaligen 

Bibliothek Cotta“ befindet sich auf Tafel 
33, Bild 164 diese Darstellung des 

Wappens.  
 
Dies ist derzeit die älteste Fundstelle 
für das Wappen. 
 
Der Bezeichnung „Der Gotsmann“ 
wurde nachträglich „Türrigel“ 
hinzugefügt. 
 
Dies hängt sicherlich mit der 
Wappen-Ähnlichkeit der beiden 
Turnierteilnehmer Wolf Gotsmann 
und Heinrich Durrigel zum 
Riegelstein zusammen. 
 
Für Hayntz Dvrrigel ist die 
Teilnahme an diesen Turnieren 
belegt: 
 
1483 Turnier in Ingolstadt  
1486 Turnier in Bamberg  
1487 Turnier in Regensburg 
(Quelle: Turnierbuch Rüxner von 1532) 
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1486 
Diese Turniertartsche ist im Besitz des 
Metropolitan Museum of Art, New York 
und ist dem Museum 1925 von Mrs. 
Florence Blumenthal geschenkt 
worden. Das Bild kann man auf der 
Homepage des Museums betrachten. 
 
Das Schild zeigt das Wappen der 
Gotsmann. Der goldene Hintergrund im 
Wappen deutet auf die Gotsmann hin. 
Das Schild des Ritters Heinrich 
Türrigel zum Riegelstein, der als 
Zeitgenosse zusammen mit Wolf 
Gotsmann 1486 in Bamberg beim 
Turnier war, hat wohl ähnlich 
ausgesehen, aber mit silbernem 
Hintergrund. 
 
Es ist das höchst seltene Beispiel 
eines Turnierschildes aus dieser Zeit. 
 
 
 
 
 
 
Eine Tartsche ist ein Schild mit 
Einkerbung für die Lanze. 
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1506 
Im Tucherarchiv in Simmelsdorf befinden sich Kaufbriefe zwischen den Seckendorfs und den Türriegln.  
Zur Erinnerung:  1504 verkauft Conz, der Vater des Balthasar seine Hälfte an Simmelsdorf an Sixt von Seckendorf.  

1506 – hier abgebildet – verkauft Hayntz, der Bruder des im Krieg bei Kufstein 1504 geköpften 
Hans, die andere Hälfte. Hayntz bleibt als Herr auf Riegelstein unverheiratet, er ist derselbe, der 
1487 am Turnier in Regensburg und 4 Jahre zuvor in Ingolstadt teilnimmt.    
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1572 
1572 kauft Werner Dürrigel von seiner Schwester Cordula, Witwe des Georgen von Seckendorf, Simmelsdorf zurück. 
1596 verkauft der Sohn Werners nämlich Georg Michael an die Tuchers. Denen gehört Simmelsdorf noch heute. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Dieses Dokument beweist, dass es Burghart III. 1690 in  
 Mitterfels nicht gegeben hat, sondern das es Sebastian   
 war, den Pfarrer Hildebrandt ganz eindeutig den   
 Zinzenzellern zugerechnet hat. Hier scheint mir immer   
 einer vom anderen abgeschrieben zu haben, ohne sich   
 selbst zu vergewissern. Interessant ist auch, dass der   
 Nachfolger von Balthasar ein Vetter war, nämlich 
 Hans Peter von und zu Frauenberg. 
 Eine persönliche Sichtung der Gerichtslitararie Fascikel  
 Nr. 2450,  Nr. 55 im HstA München bestätigt diese Erkenntnis.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle:  
Oberbayerisches Archiv für vaterländische Geschichte 
53. Band, Erstes Heft, München 1908 
Die Kopien wurden mir von der Bay. Staatsbibliothek, 
München zur Verfügung gestellt. 
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Wappen  
aus Siebmacher  
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Elisabeth Thürrigl zum Riglstein 
heiratet 1573 in zweiter Ehe den 
früheren katholischen Abt von 
Speinshart, der zum lutherischen 
Glauben wechselt und dann 
heiratet.  
Sie ist die Tochter des Hans, der in 
Brühl begraben ist und die 
Schwester von Werner III.  
 
Ihre beiden Schwestern Cordula 
und Margaretha heiraten einen von 
Seckendorff. 
 
Für  
Hans Georg von Gleissenthal  
war es die zweite Ehe. Er der zuvor 
Abt in Speinshart war, trat zum 
evangelischen Glauben über und 
heiratet zweimal. Als einer der vier 
Vizethume des Pfalzgrafen zum 
Rhein, einem Wittelsbacher, war er 
zu damaliger Zeit sicherlich 
ranghöchster Verwandter. Ein 
Vitzethum ist heute mit dem 
Regierungspräsidenten der 
Oberpfalz zu vergleichen. 
 
 

Die erste Ehe der Elisabeth war mit  
Matthäus Hausner von Windpeck 
geschlossen. 
 
Hier die Festschrift anlässlich der 
Hochzeit der beiden. Interessant, 
dass Texte des berühmten Agricola 
verwendet werden, der doch bereits 
1550 (andere Quellen sagen 1555) 
verstorben ist.  
Hans Koler aus dem berühmten 
Nürnberger Geschlecht ist der 
Wiegendrucker. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1573 
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Epitalami on scriptum 
in secundum  
nuptiarum honorem,  
venerandi Viri, 
nobilitate Stemmatiss, 
Pietate, Doctrina,  
Consilio ac Virtutibus 
praestantissimi, Domini  
Johannis Georgij à Gleissenthal, 
Illustrissimis Principibus  
Palatinis ad Rhenum &c. 
à Consilijs,tum Praesidis &  
Gubernatoris Collegij 
Spenshartensis: 
ac nobilisime & honestissimae 
Matronae,  
Elizabethae Thürriglinae,  
Sponsa eius, 
Filiae Viri  
(piae memoriae) 
stirpis nobilitate, &  
virtute insignis,  
Iohannis Thürrigl à Riglstein, &cc. 
à 
Georgio Agricola, Med: Doctore.  
 
Noribergae excudebat  
Ioannes Koler. 
 
Anno M. D. LXXIII 

 

1573  
 

Festschrift 
anlässlich der 

Hochzeit zu Ehren 
des edlen Herrn 

von noblem Stamme 
hochgeachtet, Gelehrter, 

hervorragender, tüchtiger Rat, 
Freiherrn 

Johann Georg von Gleissenthal 
Rat der von berühmter 

Abstammung 
der Pfalzgrafen zum Rhein, 

dann Kommandant und Leiter 
der Collegenschaft Speinshart  
mit der edlen und ehrenvesten 

Freifrau 
Elisabeth Thürrigl 

Braut dessen, 
Tochter des Herrn 

(in ehrendem Andenken) 
von edlem Stamme und 
überaus tugendsamen 

Hans Dürrigl zum Rieglstein 
von 

Dr. med Georg Bauer 
 

Nürnberg hergestellt  
Hans Koler 

 
Im Jahre 1573 
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31. Juli  Renatus est Joannes Casparus Patris 
    Matthio Thirrigls rustici en 
    Goßersdorf, et Anna uxoris 
    eius filius legitimus, respondente 
    Joanne Millpaur soluto ibidem 
 
 
 
 
 
 
 
Renatus =  wiedergeboren, getauft 
Patris  = des Vaters 
Rustici  = Bauer 
Uxoris  = der Gattin 
Filius  = Sohn, Kind 
Respondente = Verantwortlicher, Taufpate 

1722 
 
 
Am 31. Juli 1722 ist 
wiedergeboren (getauft) 
 
Johann Kaspar 
 
ehelicher Sohn des Vaters 
 
Matthias Thirrigl, Bauer in 
Gossersdorf, 
und seiner Gattin Anna, 
Taufpate war Johann Millpaur 
(Mühlbauer), ledig ebenda. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dies ist die Original-Geburtsurkunde aus 
dem Kirchenbuch Konzell, Band 3, Seite 
168 Jahrgang 1722 
(Fiche-Nr. 36) 
Die Urkunde wurde mir von Willi Kogl zur 
Verfügung gestellt.
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Oben links auf dem Balkon steht Ottilie Steger, geb. Wals. 
Die Stegers sind direkte Nachfahren von Johann Martin Thürrigl dem Bruder  
Johann Kaspars und der Hof gehört bereits in der 7. Generation den Stegers. 
Der Hof wurde im Jahr 2000 abgerissen.  

Der Thürriegel-Hof in 
Gossersdorf 
gehört heute noch der 
Familie Steger in 
direkter 
Nachkommenschaft 
der Katharina Thürrigl, 
die um 1800 Michael 
Steger geheiratet hat. 
Vater Martin hat von 
seinem Bruder 800 
Gulden aus Spanien 
geschickt bekommen 
und hat seinem Sohn 
Jakob davon in 
Neurandsberg eine 
Wirtschaft gekauft, 
oder gebaut, während 
Tochter Katharina den 
Hof in Gossersdorf 
bekam. 
Der Hof ist ca. 1830 
gebaut worden, 
nachdem das 
ursprüngliche 
Geburtshaus Johann 
Kaspars von Thürriegel 
abgebrannt war. 
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Burggasthof Neurandsberg 
Am 20. November 1766 vermachte Johann Kaspar von 
Thürriegel seinem Bruder Martin 800 Gulden und 
nochmals 200 Gulden, die er für den „von schwachem 
Geist“ Bruder Kaspar aufzuwenden hatte. Damit galt 
Martin als reich. Er kaufte wohl kurz darauf den 
Burggasthof in Neurandsberg, den er an den Sohn 
Jakob vererbte. Tochter Katharina erbte dadurch den 
Hof in Gossersdorf. Durch Heirat blieb dieser Hof in der 
Familie. Über die Schlecht von Hubing kam der Hof zu 
den heutigen Besitzern Baumgartner. Nachdem ein 
Baumgartner eine Schlecht geheiratet hat, kann die  
Familie sagen, dass sie seit ca. 1770 auf der Gaststätte 
und dem Hof sitzt. Der Burgkeller ist im Original 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
vorhanden und es waren früher der Pferdestall und der 
Kuhstall. Das Gewölbe ist nur sandgestrahlt. 
Diese Stätte ist der Geburtsort 
meiner Urgrossmutter Anna Thürrigl. 
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Historischer Atlas 
von Mitterfels 
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Historischer Atlas 
von Mitterfels 
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Historischer Atlas  
von Mitterfels 
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Alles auf einen Blick 

1200 – 1400 

1400 – 1600 

Die Mitterfelser Linie 

1600 – 1800 

Augustin Achatz 

Balbine Achatz
77

Genealogical für die Familien 
Hier  werden die Genealogicals von Band 1 aktualisiert.  

Außerdem sind  weitere Thürrigl-Linien und der Stammbaum der Familie Wittig dargestellt. 
        

Turrigel - Dirrigl – Dürriegl - Dürriegel - Tirrigl - Thürrigl - Thürriegel 

Riegelstein, Simmelsdorf, Mitterfels, Zinzenzell, Gossersdorf, Neurandsberg, München, Oberschleißheim 

 

Achatz, Böhmersried und Eichstätt 

 

 Wittig, Aurach, Eichstätt und Nürnberg 

 
Steger, Gossersdorf 

 
Hofmeister, Ascholtshausen 

 
Rogl, Neufahrn/Ndb. 

 

Rogl-Hofmeister  

Walter Thürrigl, Oberschleißheim 

Steger auf dem Thirrigl-Hof 

Wittig in Bildern 

Wittig Legende zu den Bildern 

Wittig allgemein 

Wittig in Eichstätt 1800 –2000 

Wittig in Aurach  1600 – 1800 



78

Alles auf einen Blick über 25 Generationen - Die direkte Genealogie für Werner Wittig und seinen Enkelsohn. 
zusammengestellt November 2002 - Schreibweisen sind den Fundstellen entnommen 
 

25 1241 Werner I. Türrigel Ritter, Turnierteilnehmer 
24 1260 – 1305 Heinrich I. Türrigel Ritter und Lehensmann der Schenk von Reicheneck bei Hersbruck 
23 1289 – 1339 Konrad I. Türrigel Ritter und Lehensmann der Schenk von Reicheneck  
22 1369 – 1398 Dietrich I. Türrigel Ritter, allodial, Lehenvergeber 
21 1392 Hans I. Türrigel Ritter, allodial, Lehenvergeber 
20 1401 – 1430 Georg der Türrigel zum Riegelstein Ritter, allodial, Schlossbesitzer von Riegelstein  
19 1445 – 1508 Werner II. Türrigel Pfleger zu Hohenstein, Lehensbrief über Simmelsdorf 
18 1470 – 1536 Conz Dürrigl zum Rieglstein verkauft Simmelsdorf,  vererbt Rieglstein an Balthasar, ab 1504 Ratsherr in Hersbruck 

17 1500 – 1550 Balthasar Tirrigl zum Riglstein Pfleger in Mitterfels, erbt Schloss Haggn 
16 1540 – 1562 Peter Dürrigel Bruder von Burkhardt, kauft einen Hof in Zinzenzell, Hofmark Runding 

15 1570 Sohn von Peter Bauer in Zinzenzell 
14 1600 Vater von Adam Bauer in Zinzenzell 
13 1627 Adam Dirrigl Bauer in Zinzenzell 
12 1660 – 1689 Wolf I. Dirigl Bauer in Zinzenzell 
11 1680  Wolf II. Dirrigl Bauer in Zinzenzell 
10 1692 – 1787 Matthias Thirrigl Bauer in Gossersdorf, Vater von Johann Kaspar von Thürriegel 
9 1731 – 1805 Martin Thirrigl Bauer in Gossersdorf, kauft Gast- und Landwirtschaft in Neurandsberg 

8 1780 – 1837 Jakob Dirrigl Gastwirt in Neurandsberg 
7 1817 – 1872 Xaver Thürrigl Gastwirt in Neurandsberg 
6 1861 – 1937 Anna Thürrigl, verh. Achatz Gastwirtstochter in Neurandsberg, heirat. Johann Achatz, Sägebesitz. in Hofsäge 

5 1888 – 1960 Augustin Achatz Säger, Gefängnisverwalter in Rebdorf bei Eichstätt 
4 1915 Balbine Achatz, verh. Wittig Krankenschwester in München, heiratet Alois Wittig, Journalist, Eichstätt 
3 1946 Werner Wittig Schriftsetzer in Eichstätt, Kaufmann in Nürnberg und München 
2 1971 Barbara Wittig, verh. Dassinger Verlagskauffrau, Musiklehrerin in Burgthann, heirat. Stefan Dassinger 
1 1994 Maximilian Dassinger Schüler in Burgthann 
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 Stammbaum der 
 Türrigl / Dürrigl 
 zum Riegelstein 
 1200 – 1400 
 Das ist der 
 Stammbaum aus  
 dem Buch 
                 „Der Adel an der  

Pegnitz 
  von 1100 – 1400“,  
 Dr. Gustav Voit,
 Nürnberg, im 
 Sommer 1978 
 Herausgeber GFF 
 Kommissionsverlag 

Degener & Co., 
 Neustadt a. d. 
Aisch, 1979 
Dr. Gustav Voit hat 
neben Alois Wittig 
die wichtigsten 
Grundlagen für 
diese 
Dokumentation aus 
dieser Zeit 
erforscht. 

 
 
 
 
 Generation 19 
 

 Generation 25 
 
 
 
 
 Generation 24 
 
 
 
 Generation 23 
 
 
 
 
 
 
 
 Generation 22 
 
 

 
 
 Generation 21 
 
 

 Generation 20 

Werner I., geboren um 1200 
1241 Turnierteilnehmer in Nürnberg
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Generation 19                           Stammbaum der Türrigl / Dürrigl zum Riegelstein  1400 - 1600 
          Werner II. ist der 14fache Urgrossvater von Werner Wittig, Autor dieser Geschichte 

 
 
 
 
 
 
..              18  
 
 
 
Generation 17                         Generation 17      
 
 
                      Generation 16 
.                   
 
 
 
 
                           16 
 
                                      15 
 
 
                                                 14
                     
 
 
 

              Generation 13  
erstellt: Werner Wittig, Juli 2002 

Hans IV. Dvrrigl zum Riglstain
1527 erhält ½ Riegelstein zu Lehen 

Ganerbe auf dem Rothenberg 
- 4. Okt. 1551 in Bühl begraben 

Werner III.
Pfleger zu Hertenstein 

oo Anna von Rabenstein 
kauft 1570 Simmelsdorf von 

Hans und Georg v. Seckendorff 
zurück, + 18. 10. 1576 

Ganerbe auf dem Rothenberg 
hinterlässt 2 unmündige Söhne 

Burkhard I. 
erbt 1537 ½ Riegelstein 

Heinrich V. (Hayntz)
nimmt an Turnieren in 

Bamberg, Ingolstadt und 
 1487 in Regensburg teil 
Pfleger in Stierberg und 

Betzenstein, kauft Hüttenbach 
Vormund der Kinder von Hans 

Hans III. Dürrigl 
oo Lucia von Wallbrunn

wird 1504  hingerichtet 
1506 wird ½  Simmelsdorf 
von seinem Bruder Heynz 

verkauft 
an Sixt von Seckendorff 

Conz Dürrigl 
oo Martha Röwerin 

1504 verkauft ½ Simmelsdorf 
Ratsherr in Hersbruck 
+ 1536 in Hersbruck 

Elisabeth Thürrigl
1) oo Matthäus Hausner 

von Windpeckh 
2) oo 1573 Hans Georg 

von Gleissenthal,  
konv. Abt von Speinshart, 

Vizethum des Pfalzgrafen zum 
Rheine 

Balthasar Thirrigl zum Riegelstein, 
Rattiszell und Hackhn, auch Linden 

erbt 1537 ½ Riegelstein, erbt von Waldau-
um 1542 Schloss Hackhn, + 1550  

oo 1) 1522 Anna von Waldau 
 + 14. 6. 1545 Grab auf dem Pogenberg 

oo 2) 1546 Anna von der Wartt 
 + 1. 3. 1548 Grab auf dem Pogenberg 

1527 Pflegsverwalter und  
1545 – 1550 Pfleger in Mitterfels 

Werner II. Dürrigl zum Rigelstain
oo Margaretha 

1454 Lehensbrief über Simmelsdorf, 
1464 Pfleger zu Hohenstein 

1445 - 1508 

Burkhard II.
Pfleger in Ratiszell 

oo 1) Ursula von Seckendorff 
oo 2) Florentia Kolb von Raindorf 

lebt auf Schloss Hackhn 
+ 16. November 1559 

schon bald nach seinem Tod wird 
Schloß Hackhn an die Kürmreutter 

verkauft 

Peter Dürrigel 
Ist vermutlich  Miterbe beim 

Tod von Burkhard 
kauft 1562 einen Hof in 

Zinzenzell 
* vor 1540 

Cäcilae
1473 Gemahlin  
des Fritz Stör 

Georg Michael 
um 1571 – 23. 3. 1619 

verkauft Simmelsdorf an 
Tucher 

Tochter Susanne Elisabeth 
+ 28. 11. 1656, oo Hans 
Wolff von Rothenhan zu 

Koppenwind 

Hans Werner
* 17. Juli 1561 – 1611 

Amtmann in Herzogen-aurach, 
Ganerbe  auf dem Rothenberg, 
oo Sibylla von Crailsheim
Tochter Anna Sibylla begraben 

in der Pfarrkirche  
Herzogenaurach + 1619 

Sohn von Peter 
um 1570 

Bauer in Zinzenzell 

Margaretha 
2. Gemahlin des  

Sixt von Seckendorff 
Pfleger zu Schönberg 

der 1504 und 1506 je ½ 
Simmelsdorf kauft  
1507 Lehensbrief 

Cordula 
oo Georg von 
Seckendorff  
Cord. veräußert 
1572 als Witwe 
Simmelsdorf an 
Bruder Werner 

7 unmündige Kinder 

Margaretha 
oo Hans von 
Seckendorff 

Hans + 1568  
und hinterlässt 
hohe Schulden 

Enkel von Peter 
um 1600 

Bauer in Zinzenzell 

Hier erlöschen diese Linien im Mannesstamm 

Ursula Dürrieglin  
von Riegelstein 

oo Herr von Exdorf 

Adam Dirrigl 
1627 

Bauer in Zinzenzell 



Anna Wartterin zu 
der Wartt 

 HHHH 1546 2. Ehe Balthasar
 Die Wartter sind ein im 

Nachbarlandkreis 
begütertes Geschlecht 

vvvv 1. 3. 1548  
Grab auf dem Pogenberg

Besitznachfolger von Burkhard wird
Hans Joachim von Lobenstein  

kurz danach   
Balthasar von Kürmreuth 
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Stammbaum der Türrigl/Dürrigl zum Riegelstein 
Mitterfelser Linie            Generation 19 
 
Generation 18 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   
Generation 17 
 
 
 
 
 
 
 
 
Generation 16 
 
                                       

 
Generation 15 

 
                                            
        Generation 14          
     
      
 

Generation 13 
           erstellt: Werner Wittig, Januar 2003 

Conz Dürrigl
erhält 1500 ½ Simmelsdorf  

1504 verkauft ½ Simmelsdorf  
1527 Ratsherr in Hersbruck 

+ 1536 in Hersbruck 

Balthasar Thirrigl zum 
Riegelstein Pfleger in Mitterfels,  

zu Rattiszell und Hackhn 
erbt 1537 ½ Riegelstein 

erbt um 1542 Schloss Hackhn  
von Georg von Waldau 

1527 Pflegsverwalter und  
1543 – 1550 Pfleger in Mitterfels 

vvvv 1550 

Burkhard II.
Pfleger in Rattiszell und Hackhn 

lebt auf Schloss Hackhn 
vvvv 16. November 1559 

schon bald nach seinem Tod wird 
Schloß Hackhn an Balthasar 

Kürmreuther verkauft. 

Peter Dürrigel
ist vermutlich  Miterbe 

beim Tod von Burkhard 
kauft 1562 einen Hof in Zinzenzell 

Quelle: Salbuch der Herrschaft 
Runding, Eybregister 

* vor 1540 
vvvv in Zinzenzell 

Sohn von Peter
um 1570 

Bauer in Zinzenzell 

Enkel von Peter
um 1600 

Bauer in Zinzenzell 

Adam Dirrigl
1627 

Bauer in Zinzenzell 

 Martha Röwerin
als seine Hausfrau wird sie in 

der Verkaufsurkunde 1504 
genannt 

Hans Tobias 
von Waldau 
1515 Herr zu 

Rattiszell 
  1536 

Schloß Herrschaft
Waldthurn und  
Schellenberg 

Burkhard Dürrigel
 erbt 1537  als Bruder von 

Balthasar 
 (immer erstgenannt) 

zusammen mit Balthasar 
 ½ Riegelstein 

Anna von Nothafft
 1) HHHH Gilg von Waldau 

2) 1909  HHHH Heinrich von Seeberg 
 

Gilg von Waldau
Gilg = Ägidius 

 vvvv 1508 

Ulrich der 
Waldauer 

 1470 Pfleger zu 
Rattiszell und Hackhn 

 

Magdalena von 
Waldau 

 1500 zahlt als Witwe 
Steuern für die 

Hofmarck Rattiszell 

Heinrich von 
Nothafft 

zu Wernberg 
  

Cäcilie Zenger  
vvvv 1454 

Besitzerin von Hackhn 
 

1) HHHH Ursula 
von Seckendorff 

vvvv 1555 

2) 1556 HHHH Florentia 
Kolb von Raindorf 

 

Anna 
von Waldau 

 oo 1) 1522 
 vvvv 14. 6. 1545 
Grab auf dem 

Pogenberg 
 

Georg
von Waldau 
1515 Herr zu 

Rattiszell 
1536 Schloß 

Waldau 
1537 Rattiszell 

alleine 

H. Sebastian  
von Waldau 
1515 Herr zu 

Rattiszell  
vvvv 1536 

kinderlos 



Martin Thürrigl 
Bauer in Gossersdorf, Wirt Neurandsberg

* 3. 11. 1731 in Gossersdorf 
+  27. 10. 1805 in Neurandsberg 

Anna Thürrigl
* 2. 7. 1861 in Neurandsberg 

1. ledige Tochter: Bertha 1880 
oo 27. 4. 1885 Johann Achatz 

in Böhmersried/Allersdorf 
insgesamt 15 Kinder 

+ 27. 1. 1937 in Englmar

Xaver Thürrigl 
Gastwirt in Neurandsberg 

* 2. 10. 1817 in Neurandsberg 
+ 22. 12. 1872 in Neurandsberg 

Katharina Schmid
Färberstochter aus Viechtach 

* 19. 10. 1822 in Viechtach 
oo 18. 8. 1840 Rattenberg/Neurandsb.

+ 10. 8. 1908 in Ascholtshausen 

Mathias Thürrigl
Halbbauer in Gossersdorf 

* 7. 2. 1692 Zinzenzell 
+ 18. 5. 1787 Gossersdorf 

Maria Anna Meixner 
Witwe Meixner, Mathias oo in den Hof ein

oo 7. 5. 1721 in Konzell (Gossersdorf) 
Tochter von Franz+W.Wagner, Gschwend

Wolf Thürrigl
Halbbauer in Zinzenzell 
* um 1660 in Zinzenzell 

+ in Zinzenzell 

Magdalena Pentzkoverin
Tochter von Georg Pentzkofer 

 + Katharina, Müller in Tal 
oo 20. 11. 1688  + in Zinzenzell 

Jakob Thürrigl
Gastwirt in Neurandsberg 
* 1. 5. 1780 in Gossersdorf 

+ 6. 5. 1837 in Neurandsberg 

Franziska Eckl
Tochter von Michael + Kath. Eidenschink 

* 1782  in Altrandsberg, oo 15. 4. 1804 Neu-
randsberg, + 10. 8. 1858 in Neurandsberg 

Johann Michael Schmid
Färber in Viechtach 

* 26. 9. 1746 in Viechtach 
1)oo Maria Anna Engl [+ 12.6.1782]

+ 10. 4. 1830 in Viechtach 

Walburga Hollmayr
[V:Schlosssbauer, Linden]
* 18. 8. 1761 Gumppenberg

2) oo 22. 10.1782 
+ 16. 5. 1806 in Viechtach 

Anna Maria Thanner
Tochter von Johann + Maria Zöllner,

Obermannbach, oo 12. 2. 1764  
in Konzell + in Neurandsberg 

Wolf Thürrigl
Bauer in Zinzenzell 
* 1638 in Zinzenzell 

vvvv in Zinzenzell 

Margaretha 
* 1638 

1. Ehe des Wolf um 1660 
vvvv 10. 4. 1687 in Zinzenzell 

Adam Thürrigl
Bauer in Zinzenzell 

1627 

Karolina Thürrigl
* 10. 1. 1864 in Neurandsberg 

oo 16. 12. 1887 Augustin Hofmeister 
+ 26. 4. 1900 in Ascholtshausen 

Als Karolina stirbt heiratet Augustin die Nichte 
und unehel. Tochter der AnnaThürrigl 

Bertha Thürrigl

Jakob Schmid
Färber in Viechtach 

* 14. 8. 1789 in Viechtach 
+ 12. 11. 1854 in Viechtach 

Klara Weber
* 1789 in Eschlkam 

oo 25. 7. 1810 Viechtach 
+ 16. 12. 1849 in Viechtach 

Sebastian Dirrigl
Verpflichteter Landgerichts- 

Procurator in Mitterfels 
1689, 1691 

HHHH 1681 Eva Engl, Falkenfels 
E: Johann + Magdalena Engl 

 Xaver Thürrigl
Wirt in Neurandsberg 

* um 1855 in Neurandsberg 
oo 22. 1. 1877 Maria Holzer 

+ in jungen Jahren, Witwe Maria oo 
Schlecht, der 1920 an die heutigen 

Besitzer Baumgartner verkauft.

Catharina Raithin 
 

HHHH  2) 22. 11. 1689 Wolf Thürrigl 
 Witwe des Georg Raid 

Joseph Weber 
Bierbräuer +Realitätenbesitzer 

in Welchenberg 
Anna Maria Schmaus 

Anton Theodor Thürrigl 
Schullehrer in Nittenau 

* 26. 3. 1854 Neurandsberg 
oo 25. 2. 1878 in Allersdorf 

Katharina Kilger 
[+ 7. 4. 1860 in Sickermühle/Allersd.

+ 18. 7. 1939 in Langquaid] 
+ 7. 4. 1908 in München 82

Stammbaum der Tirrigl / Dürrigl zum Riegelstein  1600 - 1800 
Generation   13              Thürriegel, Thirrigl, Dirrigl, Tierrigl, Thürrigl 
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Sohn von Wolf I. und Bruder von Wolf II. 
lt. Pfarrer Hildebrandt  
 

    11 
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Generation 9                    
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Generation 7 
 
 
 
 
 

Generation 6 
 



Wolfgang Achatz 
Bauer in Staudenschedl 

* 8. 10. 1825 in Staudenschedl 
vvvv 4. 10. 1901 in Kolmberg 

Anna Thürrigl
 Wirtstochter 

 * 2. 7. 1861 in Neurandsberg  
vvvv 27. 1. 1937 in Englmar 

Xaver Thürrigl
Gastwirt in Neurandsberg 

* 2. 10. 1817 in Neurandsberg / 
Pfarrei Rattenberg 

vvvv 22. 12. 1872 in Neurandsberg 

Johann Achatz
Sägebesitzer in Riedlswald 
* 14. 12. 1855 in Kolmberg  
vvvv 24. 5. 1944 in Allersdorf / 

Pfarrei Achslach 

Katharina Schmid 
Färberstochter aus Viechtach 

* 19. 10. 1822 in Viechtach 
vvvv 10. 8. 1908 in Ascholtshausen 

Georg Achatz
auch Franz 

Bauer in 
Staudenschedl 

Walburga 
Mauerer 

 Etzendorf/Böbrach 

Johann Bielmeier
Söldner von Sedlhof

* um 1798 
vvvv 11. 7. 1892 in 

Kolmberg 

Anna Maria
Maier 

* um 1799 
vvvv in Kolmberg 

Jakob Thürrigl
Gastwirt 

* 1. 5. 1780 
Gossersdorf 
vvvv 6. 5. 1837 

in Neurandsberg 

Franziska
Eckl 

* 19. 10. 1822  
Altrandsberg 
vvvv 10. 8. 1858 

in Neurandsberg 

Jakob Schmid
Färber in Viechtach

* 14. 8. 1789 
in Viechtach 
vvvv 12. 11. 1854 

Viechtach 

Klara Weber 
Eschlkam und 
Welchenberg 

* 1789 Eschlkam 
vvvv 16. 12. 1849 
in Viechtach 

 

Johann
* 15. 10. 1885 
vvvv 12. 8. 1892 

in Riedlswald 
 

Alois 
* 24. 9. 1886 
vvvv 6. 5. 1892 

in Riedlswald

Josef 
* 2. 9. 1887 in Englmar
vvvv 24. 9. 1887 Englmar

 
 

Augustin 
* 11. 8. 1888  

in Böhmersried 
vvvv 15. 3. 1960  

in 
Steghäuser/Eichstätt 

Josef
* 29. 8. 1889 Englmar 
vvvv 1890 in Englmar 

 

Josef 
Rangierer in Gladbeck
* 23. 11. 1890 Englmar

vvvv 19. 3. 1956  
in Gladbeck 

 

Anna 
* 16. 3. 1892 
vvvv 6. 5. 1892 

zu Maierhofen 

Maria
* 21. 7. 1893 
vvvv 2. 8. 1893 

zu Maierhofen 
 

Jakob 
* 24. 7. 1894 zu 

Maierhofen 
vermisst

Maximilian
Schreinermeister 

* 5. 9. 1895 
Böhmersried 
vvvv 18.11. 1989 
in  Nürnberg 

 
Anna 

* 5. 1. 1897 
vvvv 11. 1. 1897 
zu Ödlandt 

Franz von Paula
* 24. 3. 1901 
vvvv 24. 3. 1901 

 
 

Rosina Zahlauer
Bäckermeistersfrau 

* 14. 10. 1903 in 
Hofsäge (Herzogsäge) 

vvvv 15. 8. 1966 in 
Schönfeld/Schernfeld

Kathi
* 23. 8. 1905 

vvvv 30. 12. 1906 in 
Hofsäge (Herzogsäge) 

Anna Maria Bielmeier
* 29. 5. 1829 in Sedlhof/ Viechtach 

vvvv 11. 7. 1892 in Kolmberg 

Johann Bielmeier 
Bauer von Rammersdorf 

Georg Maier
 Walburga Schroll

Bauerstochter von 
Untersteinbühl 

Magdalena 
Kasparbauer 

Bertha Thürrigl 
1. ledig. Tochter Anna 

 * in Neurandsberg 
oo Augustin Hofmeister 
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Genealogical für Augustin Achatz                                  
 
 9 
 
 
 
 
 
 8 
                    oo in Staudenschedl      oo 31. 5. 1825 Kolmberg          oo 15. 4. 1804 in Rattenberg            oo 25. 9. 1810 in Viechtach 

 
 

 7 
 
 
 
                                                oo 21. 11. 1853 in Englmar        oo 18. 8. 1840 Neurandsberg 

                              
 
               oo 14. 6. 1885 in Neurandsberg / Pfarrei Rattenberg 
 
insgesamt 14 Geburten  

 6 
                                                                                           
 
 
 
 
 
 
Generation 5 
 
 
 
 



Therese Achatz
Schneiderin 

* in Marienstein/Eichstätt 
oo Georg Mayer 

lebt in Steghäuser/Wasserzell 

Wolfgang Achatz
Söldner, Kolmberg

* 8. 10. 1825 
in Staudenschedl 

vvvv 4. 10. 1901 
in Kolmberg 

Anna Maria 
Bielmeier 
* 29. 5. 1829 
in Sedlhof 
vvvv 11. 7. 1892 
in Kolmberg 

Xaver Thürrigl
Wirt 

* 2. 10. 1817 
in Neurandsberg 
vvvv 22. 12. 1872 

in Neurandsberg 

Katharina
Schmidt 

* 19. 10. 1822 
in Viechtach 
vvvv 10. 8. 1908 

Ascholtshausen 

Georg Dick
Taglöhner 
* 9. 1. 1820 

in Lichteneck/Graf.
vvvv 6.11.1907 
Grafenau 

Monika Schmalzl
Hausbesitzerstochter

* 14. 10. 1825 
in Lohberg/Lam 
vvvv in Grafenau 

 

Paul Friedrich
Glasmacher 
* 28. 12. 1823 
in Spiegelau 
vvvv 20. 8. 1892 

in Neusattl (CZ) 

Kathi 
Stockbauer 

* 4. 2. 1835 Reuteck 
vvvv 28. 10. 1898 im 

Kloster Dernbach 
bei Montabaur 

August Achatz
Musiker 

Heirat: Frieda Borakowski 
* in Rebdorf / Eichstätt 
vvvv 1960 in Pappenheim 
Sohn Manfred Achatz, 

Pappenheim 

Balbine Achatz
Krankenschwester 

* 9. 10. 1915 in Deggendorf 
oo Alois Wittig 
lebt in Eichstätt 

jetzt in Friedrichshofen 
 

Therese Friedrich
* 5. 5. 1888 in Grafenau 
vvvv 10. 5. 1970 in Eichstätt 

Augustin Achatz
Säger und Gefängnisverwalter 

* 11. 8. 1888 in Böhmersried 
vvvv 15. 3. 1960 in Steghäuser/Eichst.

Johann Achatz 
Sägewerksbesitzer 

* 14. 12. 1855 in Kolmberg 
vvvv 24. 5. 1944 in Allersdorf 

Anna Thürrigl
* 2. 7. 1861 in Neurandsberg 

vvvv 27. 1. 1937 in Englmar 
 

Anton Dick
Schuhmachermeister 

* 4. 7. 1861 in Grafenau 
vvvv in Grafenau 

Sophie Friedrich
heiratet: Ellinger 

Schirmmachersfrau in Deggendorf 
* 2. 1. 1863 in Palmberg/Grafenau 

vvvv in Deggendorf

Paul Friedrich
Glasmacher 
in Schwarza 

bei Spiegelau 
 

Anna Maria
Schmid 

(auch: Schneck) 
oo Friedrich 
in Spiegelau 

Jakob 
Stockbauer 

 Häusler 
zu Reuteck 

Kathi Resch 
zu Reuteck 

oo Stockbauer 
zu Reuteck 
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Genealogical für Balbine, Therese und August Achatz                 
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 7 
                oo 21. 11. 1853 Kolmberg      oo 18. 8. 1840 Rattenberg            oo 25. 11. 1860 Grafenau        oo 3. 8. 1853 Oberkreuzberg 

 
 
6 
 
                        oo  27. 4. 1885 in Böhmersried         
 
 
 

 
5 
 
 
 
 
 
 
 
 

Generation 4 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anton Theodor Thürrigl 
Schullehrer in Nittenau 

* 26. 3. 1854 in Neurandsberg 
HHHH 25. 2. 1878 in Allersdorf 

Katharina Kilger 
 [* 7. 4. 1860 in 

Sickermühle/Allersdorf 
 vvvv 18. 7. 1939 in Langquaid] 
vvvv 7. 4. 1908 in München 
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Genealogical für die Familie Rogl                   . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     1. Ehe 
 
 
 
 
 
 
 
                 
              2. Ehe am 5. 11. 1901  
      mit der Nichte der ersten Ehefrau Karolina 
 
          Kinder aus 1. Ehe,  Stiefmutter Berta ist gleichzeitig die Cousine       
           
 
 
                       
                       Kind aus 2. Ehe des  Augustin Hofmeister      
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Josef Rogl 

 
* 1924 in Mallersdorf 

vermisst 1944 

Maximilian Rogl
Dipl. Ing. Elektrotechnik 

* 2. März 1926 in Mallersdorf
vvvv 30. April 1996 in 

Neufahrn/Ndb. 

Augustin Rogl
Schmied und Kaufmann 

* August 1930 in Mallersdorf 
lebt in Neufahrn/Ndb. 

Willibald Rogl
Dipl. Ing. Elektrotechnik 

* 24. Februar 1939 in 
Mallersdorf 

lebt in Neufahrn/Ndb. 

Josef Rogl
Schmiedmeister 

* 10. Dezember 1888 in 
Ascholtshausen 

 vvvv 23. November 1971 in 
Ascholtshausen 

Berta Hofmeister
* 9. Oktober 1903 in Ascholtshausen 
HHHH Josef Rogl um 1923 in Mallersdorf 
vvvv 14. 12. 1975 in Ascholtshausen 

Geschw. aus 1. Ehe: Karolina u.  Anna

Augustin Hofmeister 
Schmiedmeister 
* 28. 8. 1862 in 

Ascholtshausen 
vvvv 30. Januar 1942 in 

Ascholtshausen 

Bertha Thürrigl
* 22. Juni 1880 in Neurandsberg 
HHHH 5. 11. 1901 Augustin Hofmeister 

vvvv 7. Februar 1961 in Ascholtshausen 
Berta, die ledige Tochter von Anna 

heiratet 1902 den Mann ihrer 
verstorbenen Tante Karolina 

Anna Thürrigl
Wirtstochter aus Neurandsberg 
* 2. Juli 1861 in Neurandsberg 

Anna hat ihr erstes Kind Berta ledig 
Vater derzeit unbekannt 

 HHHH 27. April 1885 in Rattenberg 
Johann Achatz 
weitere 14 Kinder 

vvvv 27. Januar 1937 in Englmar 

Weiter mit Ahnentafel Thürrigl, 1600 – 1800 

Josef Hofmeister 
Halbbauer in Ascholtshausen 

* 27. 10. 1824 in Ascholtshausen   
vvvv 26. 5. 1900 in Eggmühl 

Anna Maria Daffner
Halbbauerstochter in Ascholtshausen 

* 25. 3 1826  in Ascholtshausen 
HHHH 14. 2. 1854 in Ascholtshausen 
vvvv 25. 5. 1826 in Ascholtshausen  

Georg Daffner
Halbbauer in 

Ascholtshausen 

Josef Hofmeister
Halbbauer in 

Ascholtshausen 
  

 Anna Perger 
aus 

Ascholtshausen 

Walburga 
Stempfhuber 

aus Altbach 

Karolina Thürrigl
Wirtstochter aus Neurandsberg 

* 10. Januar 1864 in Neurandsberg 
HHHH 16. 2. 1887 Augustin Hofmeister 
vvvv 26. April 1900 in Ascholtshausen 

im Alter von 36 Jahren 

Xaver Thürrigl
Wirt in Neurandsberg 

*  2. 10. 1817 in Neurandsberg 
vvvv 22. 12. 1872 in Neurandsberg

 

Xaver Thürrigl
Wirt in Neurandsberg 

*  um 1855 in Neurandsberg 
HHHH 22. 1. 1877 in Konzell  

Maria Holzer aus Bogen 
vvvv stirbt früh in Neurandsberg 

Witwe Maria HHHH Schlecht 
1906 Schlecht´sches Gasthaus 

in Neurandsberg 

Katharina Schmid 
Färberstochter aus Viechtach 

*  19. 10. 1822 in Viechtach 
HHHH 18. 8. 1840 in Neurandsberg 
vvvv 10. 8. 1908 in Ascholtshausen 

Anna Hofmeister
Oberwachtmeisterin 

in Nürnberg 
unverheiratet 
* 23. 5. 1894 in 

Ascholtshausen 
vvvv ca. 1975 in Weiden

Karolina Hofmeister
* 1890 in Ascholtshausen 
HHHH Max Högner, Steinmetz 

in Weiden 
vvvv ca. 1975 in Weiden 

Weitere Geschwister Thürrigl: 



Anton Thürrigl
Pfarrer in Langquaid 

* 16. 9. 1879 in 
Mitterfirmiansreuth 

Priesterweihe 24. 5. 1903 
1928–1933 Pfarrer Geiselhöring

vvvv 10. 4. 1948 in Langquaid 

Wilhelm Thürrigl
Bahnbeamter in Regensburg 

* 1882 in Au vorm Wald 
HHHH 4/1910 Maria Keiditsch 

[vvvv 1950 in Regensburg] 
vvvv 1953 in Regensburg 

Frauendorfer Straße 16 
1 Sohn in Regensburg 
gefallen im II. Weltkrieg 

Weitere Geschwister:
Katharina Thürrigl 

oo Benninger 
vvvv 1926 in München 

Georg, Bäcker und Konditor  
in Mainz, vvvv 1956 

Emil, Lokführer, lebte in 
München 

Josef Thürrigl
Lehrer in München 

* 18. 7. 1897 in München 
HHHH 5. 9. 1928 in Regensburg 
Lidwina Mayerhöfer 

 [* 9. 4. 1900 in Schönsee/Opf. 
vvvv 11. 6. 1975 in München] 
vvvv 17. 3. 1982 in München,  

Zänglweg 16 
Tochter: Lidwina Thürrigl 

* 16. 1. 1930 in Lengenfeld 
HHHH  Karl Kurzeder 

* 29. 5. 1923 in München

Otto Thürrigl
Schreiner in Schleißheim 

* 2. 8. 1885 in 
Sickermühle/Viechtach 

vvvv 30. 1. 1965 in Schleißheim 
HHHH 24. 5. 1910 Maria Grassl 
[* 3. 6. 1891 in Schleißheim 
vvvv 18. 8. 1970 in Schleißheim] 

Freisinger Straße 46 

Anna Thürrigl
* 2. 7. 1861 in Neurandsberg 

1. Tochter Bertha ledig * 22. 6. 1880 
HHHH 14. 6. 1885 Johann Achatz 
insgesamt 15 bekannte Kinder  

vvvv 27. 1. 1937 in Englmar 

Karolina Thürrigl
 * 10. 1. 1864 in Neurandsberg  

HHHH 16. 12. 1887 Augustin Hofmeister 
vvvv 26. 4. 1900 in Ascholtshausen 

Karolina stirbt mit 36 Jahren und Augustin 
Hofmeister heiratet in 2. Ehe  Bertha Thürriegl 

die älteste uneheliche Tochter von Anna  

Xaver Thürrigl
Wirt in Neurandsberg 

 * ca. 1855 in Neurandsberg 
HHHH 22. 1. 1877 Maria Holzer aus Bogen 
vvvv früh und die Witwe heiratet Schlecht 

die von Dr. Joseph Weiß erwähnt werden. 
Schlecht verkaufen 1918 an die heutigen 

Besitzer Baumgärtner, Xaver ist  kinderlos 

Katharina Schmid
Färberstochter aus Viechtach 

* 19. 10. 1822 in Viechtach 
HHHH 18. 8. 1840 Xaver Thürrigl 

vvvv 10. 8. 1908 in Ascholtshausen

Anton Theodor Thürrigl 
Schullehrer in Nittenau 

* 26. 3. 1854 in Neurandsberg 
HHHH  25. 2. 1878 in Allersdorf 

Katharina Kilger 
 [vvvv 7. 4. 1860 in Sickermühle/Allersd. 

vvvv 18. 7. 1939 in Langquaid] 
vvvv 7. 4. 1908 in München 

Walter Thürrigl 
Laborant 

* 25. 11. 1927 in Oberschleißheim 
1) HHHH 3. 5. 1952 Anneliese Graf 

[* 1. 5. 1929 vvvv 17. 4. 1966] 
2) HHHH 21. 7. 1972 Inge Luhn 

* 4. 5. 1942 
wohnhaft: Freisinger Strasse 16 

 85754 Oberschleißheim Helga Langpap
oo Jörg Bethke 

1981 in Goldbergstrasse 100 
45894 Gelsenkirchen-Buer 

2 Kinder, z. Z. Adresse 
unbekannt 

 Maria Thürrigl
Kauffrau in München 

* 25. 11. 1910 in Schleißheim 
+ 10. 10. 1989 in München 

Katharina Thürrigl
* 27. 10. 1911 in Schleißheim 

oo1938 Dr. Arnold Langpap
[* 21. 11. 1910   vvvv 8. 5. 1972] 

aus Mecklenburg 
zieht 1938 nach Gelsenkirchen
vvvv 3. 9. 1972 in Gelsenkirchen 

Richard Thürrigl
* 2. 7. 1962 in 

Oberschleißheim 
vvvv 21. 11. 1990 

 in Oberschleißheim 

Otto Thürrigl
* 1. 2. 1913 in Schleißheim 

vvvv 25. 6. 1941 
gefallen im II. Weltkrieg 

Robert Thürrigl 
* 6.4.1955 

in Oberschleißheim 
lebt im Ausland 

Babette Thürrigl
* 18. 11. 1914 in Schleißheim 
HHHH 20. 4. 1940 Josef Mertl 

Rektor in Schleißheim 
[* 28. 9. 1914] 
vvvv 19. 6. 2001 

Günther Mertl
 * 1940 in Schleißheim
vvvv 1948 in Schleißheim

Ewald Mertl
* 1950 in Schleißheim 

HHHH 8/1972 Margit Kluge 
2 Kinder in Unterschleißheim

Irmingard Kurzeder, 6.10.70 
Christine Kurzeder, 11.6.73 
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Genealogical für die Familie  
Walter Thürrigl,  
Oberschleißheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
erstellt: Werner Wittig, Januar 2003 
Quellen: 
Korrespondenz von Alois Wittig  
mit Walter Thürrigl und  
Katharina Langpap, 
Angaben von Walter Thürrigl, 2003 

Xaver Thürrigl
Wirt in Neurandsberg 

* 2. 10. 1817 Neurandsberg
vvvv  22.12.1877 

Neurandsberg 

Weiter mit Thürrigl, 1600 –1800 Weiter mit Familie Rogl, Neufahrn / Niederbay. 



Katharina Schmid 
* 19. 10. 1822 Viechtach

HHHH 18. 8. 1840 Xaver 
vvvv10. 8. 1908 Ascholtsh.

Geschwister von Jakob und 
Katharina Thürrigl: 
Maria, * 31. 12. 1765 
Johann, * 2. 6. 1768 
Anna , * 4. 5. 1770 
Theres,* 14. 10. 1772 
Anna, * 20. 4. 1774 
Katharina, * 30. 9. 1775 
Johann Stefan, * 31. 1. 1778
Johann, * 4.11.1783 
Josef, * 7. 2. 1786 

Weitere Geschwister 
von Joh. Michael Steger
Margaretha,* 15. 9.1804 
Franziska, * 13. 3. 1806 
Maria,* 1. 2. 1808 
Katharina, * 3. 5. 1810 
Walburga, * 5.12.1816 

Genealogical der Familie Steger in Gossersdorf, bzw. Besitzer des Dirrigl-Hofs 
 

 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                      
 
 
 
       
 
 
 
 
                    
     
                         
 
 
 
 
 
 
             
 
 
 
 
 
                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Erstellt: Werner Wittig, Dezember 2002 
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Joh. Michael Steger 
Halbbauer in Gossersdorf 

* 8. 7. 1779 in Tragenschwand 
vvvv 22. 11. 1841 in Gossersdorf 

[Eltern: Johann Stöger (* 9. 11. 1749
 vvvv 27. 12. 1824) aus Tragenschwand

HHHH 2. 6. 1778  
Dorothea Siml vvvv 28. 2. 1818]

Katharina Thürrigl 
* 30. 9. 1775 Gosserdorf
HHHH 6. 2. 1804 Michael 

vvvv 20. 12. 1829 
in Gossersdorf 
erbt den Hof in 
Gossersdorf 

Jakob Thürrigl 
Wirt in Neurandsberg 

* 1. 5. 1780 Gossersdorf 
vvvv  6. 5.1837 Neurandsberg 

Franziska Eckl 
* 1782 Altrandsberg 
HHHH 15. 4. 1804 Jakob 

vvvv 10. 8. 1858 Neurand.

Martin Thirrigl (Dirrigl)
Halbbauer in Gossersdorf 

um 1770 
Wirt in Neurandsberg 

* 3. 11. 1731 in Gossersdorf
vvvv 27.10.1805 Neurandsberg

Johann Kaspar 
 von Thürriegel 

* 31. 7. 1722 Gossersdorf 
Preussisch. Oberstleutnant 

Obrist des span. Königs 
 HHHH1760 Marianna Imling, 

alias Freifrau von Schwanenfeld 
vvvv 1795 in Pamplona/Spanien 

Anna Maria Wagner 
[Vater: Franz Wagner, Söldner Obergschwandt]
HHHH 1) 4. 9. 1713 Andreas Meixner Gossersdorf 

erwerben den Hof in Gossersdorf 
[Vater: Sebastian Meixner aus Ponholz] 

HHHH 2) 7. 6. 1721 Mathias Thirrigl Gossersdorf 

Mathias Thirrigl 
Halbbauer in Gossersdorf 
* 7. 2. 1692 in Zinzenzell 

vvvv 18. 5. 1787 in Gossersdorf 
[Vater: Wolf Thirrigl aus 

Zinzenzell] 

Geschw. v. Jakob Steger:

Johann, * 26. 8. 1842
 Josef, * 18. 1. 1844 
Stefan *28. 9. 1857 

Franziska Diener 
Bauerstochter, Euersdorf

HHHH Jakob in Konzell 
vvvv in Gossersdorf 

Anna Maria Thanner
aus Obermannbach 

HHHH 12. 2. 1764  
vvvv Gossersorf 

E: Johann + Maria 
Thanner, Obermannbach

 Joh. Michael Steger 
Halbbauer in Gossersdorf 

* 20. 8. 1814 in Gossersdorf 
vvvv in Gossersdorf

Therese Mühlbauer 
* 21. 9. 1816  in Auggenbach  
HHHH 16.11.1841 in Gossersdorf 
[E: Adam Mühlbauer, Bauer aus 

Auggenbach und Theres 
Kienberger aus Kleinwieden] 

Ludwig Steger 
Landwirt 

* 21. April 1877 in 
Gossersdorf 

vvvv 16. April 1946 im KH 
Bogen od. Straubing 

Franziska Hauptmann
* 10. Mai 1884 in Stein, 

Prackenbach HHHH 10. 5. 1910 
vvvv 23. 2. 1976 in Gossersdorf
[E: Johann + Walburga , geb. 

Neuhierl, Bauer aus Greilstein]

Ludwig Steger 
Landwirt 

* 31. Januar 1914 in Gossersdorf 
vvvv 14. November 1979 in Gossersdorf

 

Anna Karl 
* 17. Februar 1907 in Blaibach 

HHHH 1938 Ludwig Steger in Konzell 
vvvv 26. September 1984 in Gossersdorf 

Ludwig Steger 
Hufschmied 

* 7. Dezember 1967 in Straubing
leben in Gossersdorf Nr. 46 

Rosa Maria Pfeilschifter 
Meisterin der ländlichen Hauswirtschaft
* 23. September 1963 in Utzmannsdorf 

HHHH 29. Juni 1990 in Konzell 

Ludwig Steger 
Kraftfahrer 

* 17. Dezember 1944 in 
Gossersdorf 

lebt in Gossersdorf Nr. 46 

 Ottilie Wals 
* 12. Februar 1944 in 

Kager/Loitzendorf 
HHHH Ludwig Steger in Konzell 
lebt in Gossersdorf Nr. 46 

Weitere Geschwister von
 Johann Kaspar und Martin: 

Johann, * 1. 12. 1723  
Margarethe, * 27. 9. 1726vvvv 

Caspar * 7. 1. 1728 
Wolfgang, * 23. 10. 1729 vvvv 

Johann Baptist * 17. 6. 1734 

Kinder aus 1. Ehe, Meixner:
Margaretha, * 9. 8. 1715 
Johann,* 9. 11. 1716  vvvv 
Georg,   * 2. 12. 1719 vvvv 

Agnes Meixner, * um 1920

Xaver Thürrigl 
Wirt in Neurandsberg 

* 2. 10. 1817 Neurandsberg 
vvvv 22.12. 1877 Neurandsberg 

Xaver Thürrigl 
Wirt in Neurandsberg 

Bruder von Anna u. Kath. 
* um 1855 in Neurandsberg 
HHHH 22.1.1877 Maria Holzer 
Bogen, Xaver stirbt früh, 

Witwe Maria HHHH Schlecht, der 
1920 an Baumgartner von 

Pareszell verkauft. 

Jakob Steger 
Bauer 

* um 1850 Gossersdorf
vvvv in Gossersdorf 

Weitere derzeit bekannte 
Geschwister von Xaver: 
Anton, * 26. 3. 1854 
Anna, * 2. 7. 1861 
Karolina, * 10. 1. 1864 
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Legende zu den Personen: nächste Seite   
                  1970     Werner Wittig    2003 

Anton 
Dick 
lediger 

Vater der 
Therese 
Friedrich 

geb. Böll



Werner Wittig
Schriftsetzermeister 

Industriefachwirt 
* 21. 3. 1946 in Eichstätt 

lebt seit 1970 in Nürnberg 

Elisabeth Wittig
Kauffrau/ Fachlehrerin 

* 11. 2. 1947 in Eichstätt 
oo Dr. Xaver Franz Heckl in 
Eichstätt lebt in Ingolstadt 

Alois Wittig (IV.) Johann Franz
Journalist / Anzeigenleiter 

* 3. 12. 1912 in Eichstätt 
vvvv 2. 12. 1984 in Eichstätt 

Balbine Achatz
Krankenschwester 

* 9. 10. 1915 in Deggendorf 
lebt in Eichstätt, jetzt Friedrichshofen 

Alois Wittig (III.) 
Schriftsetzermeister 

* 18. 12. 1887 in Eichstätt 
vvvv 3. 10. 1914 in Longneval/Peronne 

Monika Wittig
geb. Böll 

* 23. 12. 1887 in Eichstätt 
vvvv 11. 7. 1963 in Eichstätt 

Augustin Achatz
Säger und Gefängnisverwalter 

* 11. 8. 1888 in Böhmersried 
vvvv 15. 3. 1960 in Steghäuser/Eichst.

Therese Friedrich 
 

* 5. 5. 1888 in Grafenau 
vvvv 10. 5. 1970 in Eichstätt 

Monika Böll
geb. Böll 

* 18. 6. 1860 
in Euerwang 
vvvv 26. 11. 1932 
in Eichstätt 

Franz Böll
Bierführer 
* 2. 8. 1854 

in Burggriesbach 
vvvv 25. 9. 1902  
in Eichstätt 

Theresia Wittig 
geb. Schmidt 
* 22. 6. 1859 
 in Pfalzpaint 
vvvv 16. 4. 1938 
 in Eichstätt 

Alois Wittig (II.)
geb. Ehrmann 

Maurer 
* 21. 8. 1856 
in Eichstätt 
vvvv 9. 5. 1928  
in Eichstätt 

Johann Achatz
Sägewerksbesitzer

* 14. 12. 1855 
in Kolmberg 
vvvv 24. 5. 1944 
in Allersdorf 

Sophie Friedrich 
heiratet: Ellinger 

Schirmmachersfrau 
* 2. 1. 1863 

in Palmberg 
vvvv in Deggendorf 

Anton Dick
Schuhmachermeister

* 4. 7. 1861 
in Grafenau 

vvvv  
in Grafenau 

Anna Thürrigl
* 2. 7. 1861 

in Neurandsberg 
vvvv 27. 1. 1937  
in Englmar 

 

Rudolf Wittig
Software-Entwickler 

* 7. 1. 1941 in Eichstätt 
lebt in Nürnberg 
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 6 
    oo 27. 4. 1858 Eichstätt         oo 25. 2. 1884 Enkering            oo 14. 6. 1885 Rattenberg                        unverheiratet 
 

 
5 
 
                                                      oo 15. 1. 1912 in Eichstätt           oo 2. 7. 1915 in München                                      
                                             

 
oo 24. 6. 1940 in Eichstätt 

4 
 
 

 
 
 
 
Generation 3 
 
 
 
 
 



Aloys Wittig
Maurer und Bierführer 
* 19. 6. 1829 Eichstätt 

H 27. 4. 1858 Walburga Ehmann 
vvvv 24. 12. 1874 Eichstätt 

Johann Franz Wittig 
Zimmermann und Braugehilfe 

* 27. 7. 1834  vvvv ? Eichstätt 
oo 22. 11. 1863 Magdalena 

Hallmeier * 16. 7. 1842   vvvv 11. 2. 1907 

Anna Wittig
 

* 1820 Eichstätt 
vvvv 25. 11. 1906 Eichstätt

Joseph Wittig 
Maurer und Bierführer 

* 16. 2. 1822   vvvv 10. 5. 1888 Eichstätt 
oo 14. 4. 1863 M. Anna Bayerlein,  
Mitteleschenbach, vvvv 4. 10.1879 Eichstätt 

Alois Wittig Schriftsetzermeister
* 18. 12. 1887 in Eichstätt 

HHHH Monika Böll in Eichstätt 
vvvv 3. 10. 1914 in Longneval / Peronne / 

Frankreich  

Lorenz Wittig, Johann
Maurer 

* 25. 5. 1872   vvvv 2. 4. 1930 Eichstätt 
H 8. 6. 1901 Georgina Wälzlein 

aus Wöhrd/Nbg., Eichstätt 

Lorenz Wittig
Maurermeister 

* 17. 9. 1905   vvvv 27. 3. 1961 Eichstätt 
H Maria Husterer,  

verw. Ziller aus Pietenfeld 

Lorenz Wittig
Bauingenieur, Dipl.-Ing. 
* 24. 10. 1943 Eichstätt 

oo Walburga Kammerbauer, Obereichstätt

Lorenz Wittig
* 25. 5. 1978 Eichstätt

Josef Wittig
 Sohn von? 
Maurer und Bierführer 
* 18. 10. 1864 
 vvvv 1. 3. 1916 Eichstätt 
H 4.7.1892 Franziska 
Meyer, Lippertshofen 

 * 14. 3. 1861 
 vvvv 29.1.1922 

weitere Geschwister: 
Willibald Wittig  
*11.6.1907 vvvv 1969 Winvvvvdhuk 
Lorenz Michael 1.4.-20.6.1902

Franziska HHHH Klein  
* 13. 4.1904 vvvv 10.10.1968 Fürth
Georgina Anna  
* 13.1.1909  vvvv 17. 6. 1911 

Weitere Kinder:
Matthias Wittig, * 14.1.1881 
Maria HHHH Scheuerlein *   

Weiter mit Wittig Aurach 
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Katharina * 14. 8. 1863 ? 
Theresia * 25. 1. 1902  
oo 23. 6. 1922 
 
 
*    = Geburtsdatum, Ort 
oo = Heirat, Namensänderung, Ort 
vvvv   = Todesdatum, Ort 
erstellt: Werner Wittig, im Jahr 2000 

Walburga Lang
* 17. 11. 1788 Wasserzell 

 H 6. 12.1813 Wittig, Eichstätt 
vvvv 8. 9. 1868 Eichstätt 

Lorenz Wittig
Weber und Bierführer 

* 3. 8. 1784 Aurach / Eichstättisches 
Oberamt Wahrberg-Herrieden 

vvvv 13. 12. 1860 Eichstätt 

Josephus Lang
rk. Operarius 

ca. 1760 in Wasserzell 
[operarius = Taglöhner)

Rosina Buchner 
 

ca. 1760 in Wasserzell 

 

Alois Wittig Maurer 
geb. Alois Johann Baptist Ehmann

* 19. 6. 1856 in Eichstätt 
HHHH 9. 3. 1880 Theresia  Schmidt

 vvvv  9. 5. 1928 in Eichstätt 

Theresia Wittig
* 3. 10. 1823 Eichstätt 

oo 10. 9. 1861 Bayer Michael, 
Zimmermann, vvvv 29. 9. 1814 

Eichstätt 

Alois Wittig, Johann, Franz
Journalist und Kaufmann 
* 3. 12. 1912 in Eichstätt  

HHHH Monika Böll in Eichstätt 
vvvv 2. 12.1984 in Eichstätt 

Sebastian Wittig
Schneider in Aurach 

* in Aurach Hs.Nr. 5, Sohn des Josef
1759 – 1810 Hausbesitzer Hs.Nr. 5 
1766 – 1790 Hausbesitzer Hs.Nr. 80

vvvv in Aurach 

Rudolf Alois Georg, * 7. 1. 1941 

Werner August, * 21. 3. 1946 

Elisabeth Maria * 11. 2. 1947 alle Eichstätt 

weitere Geschwister:
Anna 
* 14. 6. 1864 
vvvv 15. 9. 1936 in Nürnberg 
 

Kinder von Josef:
Walburga ?  
* 14. 6. 1893    vvvv 10. 6. 1915 
Hildegard + Hedwig 
beide ? * 8. 9. 1899    
Hildegard vvvv 18. 9. 1923

Anna Maria Braun 
HHHH Sebastian Wittig 

vvvv in Aurach Haus Nr. 5 
(ca. 1760) 



Alois Wittig III.
Schriftsetzermeister 

* 18 .12. 1887 in Eichstätt, Frauenberg 34 
HHHH 15. 1. 1912 Monika Böll in Eichstätt 

gefallen vvvv 3. 10. 1914 
in Longneval / Peronne / Frankreich 

Theresia Wittig
geb. Schmidt 

* 22. 6. 1859 in Pfalzpaint 
HHHH 9. 3. 1880 in Eichstätt 
vvvv 16. 4. 1938 in Eichstätt 

Alois Wittig II.
geb. Alois, Johann Baptist Ehmann 

Maurer 
* 21. 8. 1856 in Eichstätt 

vvvv 9. 5. 1928 in Eichstätt, Frauenberg 34

M. Anna Schmidt 
Korbmacherstochter 

* 23. 6. 1839 
in Pfalzpaint 

Martin Beck
Köblerssohn 

von 
Erlingshofen 
lediger Vater 

Walburga Lang 
 

* 17. 11. 1788 in Wasserzell 
HHHH 6. 12. 1813 in Eichstätt 
+ 8. 9. 1868 in Eichstätt 

Lorenz Wittig 
Weber und herzogl. Bierführer 

in der Brauerei Hofmühle 
* 3. 8. 1784 in Aurach 

+ 13. 12. 1860 in Eichstätt 

Aloys Wittig I.
Maurer 

* 19. 6. 1829 in Eichstätt 
+ 24. 12. 1874 in Eichstätt 

Petersleite 22 

Therese Wittig
* in Eichstätt 

HHHH Hans Spreiter, Bahnbeamter 
aus Zandt / LK Eichstätt 

vvvv in Eichstätt 

Matthias Wittig
Gasarbeiter in Eichstätt 

* 14. 1. 1881  in Eichstätt, Frauenberg 34
HHHH Katharina Sedlmeier 

verwitwete Beck in Eichstätt 
gefallen vvvv 20. 8. 1916 Grab Nr. 2058   

Maria Wittig
*  in Eichstätt, Frauenberg 34 

HHHH Hans Scheuerlein 
aus Nürnberg  

Städtischer Arbeiter in Eichstätt 
vvvv in  Eichstätt 

Walburga Kunigunde Ehmann
Brotträgerin 

* 4. 11. 1834 in Eichstätt 
HHHH 27. 4. 1858 in Eichstätt 
+ 20. 2. 1901 in Eichstätt 

Josephus Lang
Operarius [Taglöhner] 

in Wasserzell 
 
 

Sebastian Wittig
Schneider in Aurach 

 

Rosina Buchner
HHHH in Wasserzell 

 

Anna Maria Braun
HHHH in Aurach 

Eichstättisches Oberamt 
Wahrberg-Herrieden 

Maria Anna Ehmann 
Taglöhnerstochter 

* in Eichstätt 
vvvv in Eichstätt 

Christoph Vetter
aus Altleiningen 

lediger Vater 

Matthias Wittig 
* in Eichstätt 

HHHH eine Wienerin und lebt in Wien 
vvvv in Wien 

Anna Maria Scheuerlein 
* in Eichstätt, Frauenberg 34 
HHHH Albert Dries, Arbeiter 

eine weitere Schwester Maria 

Alois IV. Wittig
Alois Johann Franz, Journalist 

* 3. 12. 1912 in Eichstätt, Petersleite 6 
HHHH 24. 6. 1940 Balbine Achatz 

vvvv 2. 12. 1984 in Eichstätt, Frauenberg 4

Stephanie Dries 
* in Eichstätt, Frauenberg 34 

HHHH Peter Dietrich 
wohnhaft Eichstätt, Frauenberg 34 

insgesamt 7 Kinder
Hildegard (ledig), Monika, Hans, 
Erna, Max, Ludwig, Wolfgang 

3 Kinder
Rudolf Alois Georg, Werner 
August und Elisabeth Maria  

Weiter mit Wittig ab 1600 aus Aurach
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Generation 3 
 

 



Maria Anna Braun
* in Aurach Hs. Nr. 53 
Tochter des Schmieds 
Joh. Georg Braun 

[1746-1793 Hausbes. Nr. 53]
oder des. Vater: Johannes 

Braun [1703-1746, Hs. Nr.53]
vvvv in Aurach Hs. Nr. 5
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 von Hans Rieber, Aurach, Oktober 2002 
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Ignaz Wittig
Schneider in Aurach 
* in Aurach Hs. Nr. 5 

1790 – 1831 Hausbesitzer Hs. Nr. 80 
übergibt 1831  Hs. Nr. 80 an Sohn 

Simon 
vvvv in Aurach Hs. Nr. 80 

Lorenz Wittig
Weber und Bierführer 

* 3. 8. 1784 in Aurach Hs. Nr. 5 / 
Eichstättisches Oberamt  

Wahrberg-Herrieden 
zieht um 1800 nach Eichstätt 

HHHH am 6. 12. 1813 Walburga Lang 
aus Wasserzell 

in der Dompfarrei Eichstätt 
vvvv 13. 12. 1860 in Eichstätt 

Josef Wittig
Schneider in Aurach 

 
* in Aurach Hs. Nr. 5 

1770 – 1816 Hausbesitzer Hs. Nr. 72 
vvvv um 1816 in Aurach Hs. Nr. 72 

Anton Wittig 
Schneider und Musikant 

oo Schwiegersohn von Simon God 
* in Aurach Hs. Nr. 5 

1788 – 1841 Hausbesitzer Hs. Nr. 97 
übergibt 1841 Hs. Nr. 97 an Sohn 

Johann Baptist Anton  
vvvv in Aurach Hs. Nr. 97 

Thomas Wittig
Köbler in Aurach 

* in Aurach 
1816 – 1840 Hausbesitzer Hs. Nr. 72 

1840 verkauft Thomas an Joseph 
Oppelt 

Simon Judas Wittig
Gütler 

* in Aurach Hs. Nr. 80 
 1831 – 1869 Hausbesitzer Hs. Nr. 80 

vvvv in Aurach Hs. Nr. 80

Sebastian Wittig
Schneider in Aurach 
* in Aurach Hs. Nr. 5 

1759 – 1810 Hausbesitzer Hs. Nr. 5 
1766 – 1790 Hausbesitzer Hs. Nr. 80 

übergibt 1810 Hs. Nr. 5 Schwiegers. Simon Decker
übergibt 1790 Hausnummer 80 an Sohn Ignaz 

vvvv um 1810 in Aurach Hs. Nr. 5

Josef Wittig
Schneider in Aurach 
* in Aurach Hs. Nr. 5 

1726 – 1759 Hausbesitzer Hs. Nr. 5 
übergibt 1759 Hs. Nr. 5 an Sohn Sebastian 

vvvv um 1759 in Aurach Hs. Nr. 5 

Martin Wittig
Halbbauer in Aurach 
* in Aurach Hs. Nr. 5 

1692 – 1726 Hausbesitzer Hs. Nr. 5 
übergibt  1726 Hs. Nr. 5 an Sohn Josef 

vvvv um 1726 in Aurach Hs. Nr. 5 

Lorenz Wittich / auch Wittig 
Halbbauer in Aurach / Eichstättisches 

Oberamt Wahrberg-Herrieden 
* um 1630 

1665 – 1692 Hausbesitzer Hs. Nr. 5 
übergibt 1692  Hs. Nr. 5 an Sohn Martin 

vvvv um 1692 in Aurach Hs. Nr. 5 

Johann Bernhard Wittig
Gütler 

 1869 – 1876 Hausbesitzer Hs. Nr. 80 
verkauft 1876 und zieht weg 

Johann Baptist Anton Wittig 
Gütler und Gemeindediener 

1841 - ? Hausbesitzer Hs. Nr. 97 
Hs. Nr. 97 verfiel und wurde 1908 
von Franz Rieber Hs. Nr. 39 neu 

errichtet 

Walburga Wittig
Nichte der Witwe des Bäckers und 

Wirts aus Arberg  
Johann Georg Karg (Karch) 

1800 wird Walburga Hs. Nr. 20 
übergeben, Walburga Wittig und 

Franziskus Buckel, Bäcker und Wirt 
aus Heuberg verkaufen Hs. Nr. 20 

1809 an Kaspar Rieber 

Weiter mit Ahnentafel
Wittig allgemein, Eichstätt 

Josef Anton Wittig 
1824 - 1847 Hausbesitzer Hs. Nr. 117

vermutlich ein Sohn von Anton 
und Bruder von Joh. Bapt. Anton? 

Mathäus Wittig
Schuhmacher 

* in Aurach Hs. Nr. 80 
HHHH Katharina Greis 

 1828 – 1868 Hausbesitzer Hs. Nr. 84 
vvvv um 1868 in Aurach Hs. Nr. 84 

Mathias Wittig 
Gütler von Haus Nr. 117 

1849 - 1878 Hausbesitzer Hs. Nr. 122
übergibt 1878 Hs. Nr. 122 an Nichte 

A. Maria Stubenhöfer,   
geb. Wittig, aus Haus Nr. 117 

M. A. Katharina Wittig
HHHH 1) Sebastian Stubenhöfer

vvvv 1834 in Haus Nr. 88 
HHHH 2) Martin Lechner 

Gütler aus Rös 
1834 - 1878 Hausbesitzer Hs. Nr. 88

Sebastian Stubenhöfer
 Johann Sebastian, Maurer 

1818-1834 Hausbesitzer Hs. Nr. 88 
vvvv 1834 in Haus Nr. 88 

HHHH M. A. Katharina Wittig 

Stubenhöfer Johann
 Maurer aus Herzogenaurach 

1780-1818 Hausbesitzer Hs. Nr. 88 

A. Maria Wittig 
 Witwe von  

Josef Stubenhöfer 
HHHH 2) Brehm Georg Michael 

Taglöhner aus Neunkirchen 
1878-1900 Hausbesitzer Hs. Nr. 122 



VII. Personenregister 
Jahreszahlen und T = Band I,  
Seitenzahlen = Band II 
 
Achatz  Alois, T7 
  Anna, die Mutter, T7 
  Anna, die Tochter, T7 
  Anna Maria, T7 

Annemarie, 1934 
Augustin, der Vater, T5, T7, 1888, 
1915, 1919, 78 

  Augustin, der Sohn, T5 
  Balbine, T5, 1915, 1934, 78 
  Eveline, T10 

Franz von Paula, T7 
Georg, T7 
Franz, T7 
Jakob, T7, 1934 
Johann, der Vater, T7, 1855, 1885, 
1930, 1934, 1944v 
Johann, der Sohn, T7 
Josef , T7, 1934 
Kathi, T7 
Kurt, 1934 
Manfred, T5 
Maria, T7  
Maximilian, T7, T10, 1934 
Rosina, T7, T11 
Therese, T5, T6 
Wolfgang, T5, T7, 1855 

Agricola Dr. Georg Bauer, 60 
Alberti  Volker, Dr., Vorwort 
 
Barkowski Frieda, T5 
Bauer   Georg, Dr. Agricola, 60 
Baumgartner  von Pareszell, 67, 87 
Beck  Martin, 91 
Berchem Marlies Falck-Berchem, 14 
Biedermann  Johann Gottfried, 32, 33 

Bielmeier Anna Maria, T5, T7, T11, 83, 84, 
1855 

  Johann der Vater, 83 
  Johann, der Sohn, 83 
Birkensee Konrad, von, 1290, 23 
Bittl  Xaver, T11 
Blumenthal Florence, 41 
Böll   aus Burggriesbach 
  Anton, T4 
  Franz, T4, 88, 89 
  Joseph, T4 
Böll   aus Euerwang/Eichstätt, T4 

Anton der Vater, T4 
Anton der Sohn, T4 
Franz, T4 
Maria Anna, T4 
Monika die Mutter, T4 
Monika die Tochter, T4, 1912 
Therese, T4 

Brätz  Julitta, T6 
Braun  Anna Maria, 90f 
Buchner Rosina, 90f 
 
Crailsheim zu Hornberg, von, 24 
  Hans Philipp, Vater, 24 
  Sybilla, Tochter, 24 
 
Dafner  Anna Maria, 85 
Dassinger Otto, T3 
  Stefan, T3 

Robert, T3 
Stefan der Ältere, T3 
Maximilian Sebastian, T3, 78 
Maria Lena, T3 

Dick  Anton, T4, T5, 1888 
  Georg, T4, T5 
Diener  Franziska, 87 
Dietrich  Peter, 91 
Dries  Albert, 91 
  Stefanie, 91 
 

Eckl   Franziska, T7, T8, 82, 83, 1782, 
1804 

  Michael, T7, T8, 82, 83, 1804 
Ehmann Maria Anna, T1, 91 
  Walburga Kunigunde, T1, 91 
Ehrbar  Hans, Der Fremdling in Riegelstein 
Eigenschink  Katharina, T8, 1804 
Eiglmeier Katharina, T10 
Ellinger  Xaver, T5, T9 
  Sofie, T5, T9, 84, 88, 89 
Ernst  Therese, T Böll 
Exdorf  Herr von, 24 
 
Forchheim Heinrich III. von, 1330 
Fraunberg Hans Peter von und zu, 55 
Friedrich Paul der Vater, T5 
  Paul der Sohn, T5 
  Sophie, T5, 1888 
  Therese, T5, 1888, 1915 
 
Gabler  Anna, T2,T3 
  Simon, T2 
Geyer  Josef, T3 
  Johann, T2 
  Maria Anna, T2 
Gleissenthal Hans Georg, von, 24, 56, 59f 
Gothelmshofen Herr von, 1338 
Gotsmann Wolf von, 24, 40, 41 
  Reinhard, 24, 40, 41 
Gschray Johann Michael, 1761, 1766  

General von 
 
Haller  Jeronimus von, 1498 
  Jobst d. Ä., 1498 
  Albrecht von, 1763 
Hauptmann  Franziska, 87 
Hausner von Windpeckh 
  Matthäus, 24 
Herchenzeiler  Heinrich II., 1401 
Hildebrandt Josef, I, Vorwort 
Hilpoltsteiner  Kaspar, 1487, 1492, 1500 
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Hofmeister Augustin, 85 
  Anna, 85 

Berta, 85 
Karolina, 85 

Hollmayr Walburga, T8, 82 
Hüttenbach siehe die Lochner 
Hüttenbach  Wolfhard I. von, 1405  
Hundt  Dr. Wiguleus, 29f 
  von Saulzheim, 23 
 
Jud  Jacob, 1569 
 
Kamps  Evelyne, 91 
Karl  Anna, 87 
Kienberger  Theres, 87 
Klein   Heinrich, T3 
  Monika Maria Karolina, T3 
Kneschke Ernst Heinrich, Prof. Dr., 34 
Kobrass  Maria,T3 
Kolb   von Raindorf, 24, 52 
  Florentia, 1558, 17, 55, 58, 81 
Koler  Hans, 60f 
Kürmreuther Balthasar, von, 14, 50, 57, 73f, 81, 

1559 
Kunstmann Hellmut, Dr, Vorwort 
 
Lang  Josephus, T1 
Lautenschlager Therese, T10 
Lehner  Max, T6 
  Rosa, T6 
Leuchtenberg Ulrich, von, 1331  
Lochner  von Hüttenbach, 
  Margaretha, 1577 
  Wolfhard I., 1405 
 
Mayer  Therese, T6  
  Georg, T6 
  Gerhard, T6 
  Manuela, T6 
  Benedikt, T6 
Mauerer Walburga 

Meixner Agnes, T8, 
Anna Maria, 87, 1692, 1721 
Georg, 87 
Johann, 87 
Maria Anna, T8 

  Margaretha, T8 
Millpaur  Johann, 65 
Mühlbauer  Adam, 87 

Therese, 87 
Müllner  Herrmann, 1458 
 
 
Neydung Familie in Simmelsdorf, 1379 
Nothafft  Anna, von, 1481, 15, 23 
  Heinrich, 81 
 
 
Pämer  Margaretha, 1597 
Packmohr Alfred, T9 
  Andrea, T9 
  Eva Maria, T9 
  Joachim, T9 

 Lisa,T9 
Wolfgang, T9 

Pentzkofer Georg, T8, 82, 1688 
  Magdalena, T8, 82, 1688 
Peter  Emil, T10 
  Franz Xaver, T10 

Jochen, T10 
Lea, T10 

Pfeilschifter  Rosa Maria, 87 
Pienzenau Hans von, 1504 
Preuß  Maria-Therese, T9 
  Thomas, T9 
Rabenstein Anna von, 1577, 1580, 12 
Radtke  Veronika, T9 
Raindorf siehe Kolb von Raindorf 
Raith  Catharina, T8, 82 
  Georg, T8, 82 
Raitzig  Monika, s. Spreiter, 91 
Reichel  Sebastian, 1529 

Reicheneck,  Schenk von, 1260f 
  Heinrich, 1329 
  Wernt, 1331 
Resch  Kathi, T5 
Ries  Katharina, T6 
Rogl  Augustin, 85 

Bertha, 85 
Maximilian, 85, 8, 
Josef, 85  

  Willi, 85, 8 
Rotenhann  zu Koppenwind 
  Hans Wolff von, 80 
Röwer  Martha, 80 
Rupp  Theresia, T Böll 
  Johann, T Böll 
 
Schafftelsheim, Catharina  

Wormserin von, 24 
Schenk  von Reicheneck siehe R 
Scheuerlein  Johann, 91 
  Maria, T1, 91 
Schlecht Maria, 87 
Schmalzl Monika, T5 
Schmaus  Anna Maria, 82  
Schmid  Anna Maria, T8 
  Jakob, T8, 82, 1840 

Johann Michael, T8, 82 
Katharina, T8, 1822, 1840, 1861 

Schmidt Theresia, T4, 88, 89 
  M. Anna, 91 
Schmitt  Alexander, T6 
  Ludwig, T6 
  Matthias, T6 
  Michael, T6 
Schorben Sebald, 1489 
Schroll   Walburga, T7 
Schürstab Leopold, 1401 
Schwanenfeld  Marianne von, T8 
Seckendorff  von, 23 
  Cordula, 1572, 80 
  Georg, 23, 80, 1563, 1568 
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Seckendorf Hans, 23, 80, 1565, 1567, 1569 
  Lorenz, 23,  

 Sebastian, 23,1569 
Sigmund, 23  
Sixt, 23, 80, 1504, 1505 
Ulrich der, 23 
Ursula, 17, 23, 55, 80 

Seeberg Otto Heinrich von, 81 
Spieß  Ritter von, 1289, 23 
Spreiter  Erna, 91 

Hans, 91 
Hildegard, 91 
Ludwig, 91 
Max, 91 
Monika, 91 
Theresia, 91 

 Wolfgang, 91 
Stadler  Rosa, T6 
Steger  8, 66 

Franziska, 87 
  Jakob, 87 

Johann Michael, 87 
Katharina, 87 
Ludwig, 87 
Maria, 87 
Margaretha, 87 

 Michael, 87, 8 
  Ottilie, 87 
  Stefan, 87 
  Walburga, 87 
Stockbauer  Jakob, T5 
  Kathi, T5 
Stör [Stöhr] von Störenstamm, 1323, 23 

Fritz, 1473 
 
Thann  Heinrich I. von der, 1270 
Thanner Anna Maria, T8, 82, 87 

Johann, T8, 82, 87 
Maria, T8, 82, 87 

 
 

Thürrigl Adam, der Bauer, 1627, 7, 22, 78 
Adam, der Richter, 1625, 1631, 
1638, 1647, 1661v, 22, 55 
Agnes, 1290 
Andre, 1555, 1580, 1593, 1597 
Anna, 1577, 1580 
Anna, 1855, 1861, 1885, 1930, 
1934, 1937v, 78 
Anna Sibilla, 80 
Anna Dorothea, 1625, 1653 
Anton, 82, 86, 87 
Babette, 86 
Barbara, 1416 
Balthasar, 1527, 1545, 1550, 14, 15, 
16, 55, 73f, 78 
Berta, die Mutter, 85 

 Bertha, die Tochter, 85 
Burkhard I., 1537, 15 

 Burkhard II., 1550- 1559v, 14, 15, 
17, 50, 55, 73f, 80, 81 
Burkhard III = Sebastian 

  Cäcilae, 1473 
 Caspar, 87 

Conz, Kuntz, 1500 – 1527, 1529, 
1534-1536v, 15, 78 
Cordula, 80 
Dietrich I., 1363, 1366, 1369, 1374, 
1376, 1377, 1379, 1396, 1398, 13, 
38, 39, 78 

 Dietrich II, 1403, 1424v 
Elisabeth, 7, 59, 80 
Erhard, 1503 
Friedrich Alexander 
Georg Michael, 1577, 1589, 1598, 
1611, 1619v 
Georg, auch Jörg, 1403, 1405, 
1406, 1416, 1420-1428, 1430, 69, 
70, 78 
Gertrud, 1312 
Günther, Hofrat, 8 
Hans 1499, 1597, 1604 

Thürrigl  Hans I., 1391, 1392, 78 
Hans II., 1398, 1401, 1416, 1424v 
Hans III., 1500, 1504v 
Hans IV., 1551v 
Hans Werner, 1577, 1589, 1597,

  1604, 1611v 
Heinrich I., Heinricus, 1260, 1264, 
1265,1270, 1282, 1289, 1290, 1291-
1299, 1300, 1304, 1305, 36, 37, 78 
Heinrich II., 1289, 1316, 1323 

 Heinrich III., 1363, 1389 
 Heinrich IV., Heinz, 1403, 1417, 

1426 
 Heinrich V., Hayntz, 1487, 1489, 

1492, 1500, 1502, 40f 
Herrmann, 1260, 51 
Jakob, 1780, 1804, 1837v, 78 
Jorg, 1503 
Jörg, siehe Georg 
Johann, 1731 
Johann Baptist, 1731 
Johann Kaspar von, 1722, 1731, 
1760, 1761, 1763, 1766, 1767, 
1795, 8, 65, 68 
Johann Martin = Martin, 87 
Josef, 86 
Karolina, 85 
Kaspar von schw. Geist, 87 
Katharina, 8, 86 
Konrad I., 1289, 1330, 1331,  
1333, 1338, 1341, 78 
Konrad II., 1344, 1355, 
Konrad, 1460    
Kunigunde, 1363, 1398 

 Lidwina, 86 
Lienhart, 1499 
Liutgard, Leuggart, 1290 
Magdalena, 1416   
Margaretha, 1589, 1592, 1597 
Margaretha, 1687v 
Margaretha I., 1445 
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Thürrigl  Margaretha II. 
Maria, 87 
Maria Christina, 1625, 1639 
Maria Lucia, 1625, 1643, 1645, 
1647 
Martin, 1731, 1764, , 1804, 1805v, 
8, 78 
Matthias, 1692, 1721, 1787v, 78 

  Michael, Dr., 8 
 Otto, 1434, 86 

  Peter, 7, 17, 18, 19f, 78 
 Richard, 86 
  Robert, 86 

Sebastian, 1689, 1691, 1700, 22, 55 
Susanne Elisabeth, 1656v 
Theres, 87 
Ulrich, 1426, 1597 
Walter, 86 

 Werner I., 1241-1289, 78 
Werner II., 1445 – 1508, 78 
Werner III., 1565 – 1576 v, 1577 
Wilhelm, 86 
Wolff der Ältere, 1638, 1689, 78 
Wolff der Jüngere, 1688, 78 
Wolf Adam, 1651, 1673, 1688, 22 
Xaver, 1817, 1840, 1861, 1872, 78 

 
Tucher  1594 

Christoph, 1598 
  Endres, 1598 
  Herdegen, 1598 
 
Varell Frau von [geb. Wilmersdorf], 1648 
Vetter Christoph, 91 
Vogl  Augustin, T Böll 
  Jakob, T Böll 
  Monika, T Böll 
Voit  Gustav, Dr. Vorwort 
 
Wagner  Anna Maria, 82 
  Franz, 91 

Waldau von Waldau zu Waldau, 
23, 72, 73 

  Anna, 14, 15, 16 
  Georg, 14, 15 

 Gilg (Ägidius), 14, 15 
Hans Sebastian, 14, 15 
Hans Tobias, 14, 15 
Ulrich der Waldauer, 14 

Waldenfels Martin von 
Wallbrunn Lucia von, 23 
Wals  Ottilie, 87 
Walther  Jörg,  1529 
Wartt  von der Wartt zur Wartt, 24 
  Anna, 15, 16, 49 
Weber  Josef, 1840 
  Klara, 1840 
Weiß  Joseph, Dr., Vorwort 
Wildenstein Heinrich V. von, 1330  
Windpeck Hausner von s. Hausner 
Wirth  Notburga (Burgi), T10 
 
 
 
 
Wittig  Alexander, T4 

Aloys I., T1 
Alois II., T1 
Alois III., 1912, T1 
Alois IV. Johann Franz, 1912, 1940, 
1984v, T1 
Andreas Alois, T4 
Anton, 92 
Barbara Elisabeth Maria, 78 
Elisabeth Maria, 1947 
Ignatz, 92 
Irmgard, 2001 
Johann Baptist, 92 
Johann Franz, T1 
Josef, 92 

  Joseph I., 92 
Joseph II., 92, T1 

Wittig  Lorenz I., 92 
Lorenz II., 92, T1 
Lorenz III., T1 
Lorenz IV., T1 
Lorenz V., T1 
Lorenz IV., T1 
Maria, 91 
Matthäus, 92 
Matthias, der Vater, 91 
Matthias, der Sohn, 91 

  Martin, 92 
Roland, T4 
Rudolf Alois Georg, T1, t4 
Sebastian, 92 
Sebastian Alois Johann, T4 
Simon Judas, 92 
Therese, T1, 91 

 Werner August, 1946, 2001, 78 
Wormser von Schafftelsheim, 24 
 
Zahlauer Hedwig, T11 

Josef, T11 
Linde, T11 
Ludwig der Ältere, 1934, T11 
Ludwig der Jüngere, T11 

  Rosina, 1934, T11 
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VIII. Ortsregister 
Die Orte findet man in der Regel auf den Genealogicals 
 
Achslach/Viechtach 
Adelschlag/Eichstätt 
Allenstein/Ostpr. 
Allersdorf, Pf. Achslach 
Altbach 
Altenransbach 
Altleiningen/Pfalz 
Altrandsberg/Bay. Wald 
Amelsohn 
Arberg/Herrieden [Wahrberg] 
Arholt/Westf. 
Arnbruck/Bay. Wald 
Ascholtshausen/Opf. 
Auerbach 
Auggenbach 
Aulenbach/Ostpr. 
Augsburg 
 
Bachhagel/Schwaben 
Bamberg 
Bayer. Eisenstein 
Berging/Geiersthal 
Betzenstein/Ofr. 
Blaibach 
Böbrach/Bay. Wald 
Böhmersried/Allersdorf 
Bogen, Bogenberg 
Bottrop/Westf. 
Bühl / Hüttenbach 
Burggriesbach/Mfr. 
Burgthann/Mfr. 
 
Chamerau 
Coburg 

Crailsheim 
Cronau/Ostpr. 
 
Deggendorf 
Deinfeld 
Dernbach, Kl. bei Montabaur 
Dormitz 
Düsseldorf 
 
Eckartshausen/Ufr. 
Effeltrich 
Eichstätt 
Emmerich-Hüthum 
Emmerich-Elten 
Englmar/Bay. Wald 
Engelthal/Mfr. 
Erding/Obb. 
Erkertshof/Opf. 
Erlangen 
Erling/Andechs 
Erlingshofen/Eichstätt 
Eschenbach 
Eschlkam/Viechtach 
Etzendorf/Böbrach 
Euersdorf 
Euerwang/Eichstätt 
 
Forchheim 
Freyröttenbach 
Friedrichsdorf/Ostpr. 
Friedrichshofen/Ingolstadt 
Fürth/Nürnberg 
 
Gelsenkirchen-Buer 
Geiersthal/Bay. Wald 
Gladbeck 
Gossersdorf/Bay. Wald 
Grafenau 

Haggn/Hunderdorf 
Haibühl 
Halle/Saale 
Hartenstein/Mfr. 
Herrieden/Mfr. 
Hersbruck 
Herzogenaurach 
Hirstorf 
Hofsäge (Herzogsäge) 
Hohenstein/Ofr. 
Hornberg/Crailsheim 
Hüttenbach 
 
Ingolstadt 
Ismaning 
 
Jagsten/Ostpr. 
Jettenhofen/Mfr. 
 
Kafering/Bay. Wald 
Kager/Loitzendorf 
Kaltenbrunn 
Kastl 
Kersbach 
Kinding/Eichstätt 
Kirchenreinbach 
Klardorf 
Kolmberg/Bay. Wald 
Konzell/Bay. Wald 
Koppenwind/Mfr. 
Kötzting 
Kraftsbuch/Eichstätt 
Kreppling 
Krondorf 
Kucha 
Kulmbach 
Kürmreuth/Opf. 
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Lauf/Pegnitz 
Lietzenhofen 
Linden/Rattiszell 
Lippertshofen/Eichstätt 
Logneval/Peronne/Frankr. 
Loitzendorf 
Lüften/Eichstätt 
Lykusen/Ostpr. 
 
Maierhofen/Viechtach 
Manbach/Bay. Wald 
Marbertshofen 
Marienstein/Eichstätt 
Mitteleschenbach/Mfr. 
Mitterfels/Bay. Wald 
München 
 
Neunkirchen am Brand 
Neurandsberg/Pf. Rattenberg 
Neusattl/CZ 
Neustadt/Donau 
New York 
Niedermünster/Regensburg 
Niederspay/Spay/Rhld.Pf. 
Nisch/Yugosl. 
Nittendorf 
Nürnberg 
 
Obereichstätt/Eichstätt 
Obermanbach/Bay. Wald 
Oberndorf 
Ödtland/Viechtach 
Osternohe 
 
Palmberg/Grafenau 
Pamplona/Spanien 
Pappenheim/Mfr. 
Peronne/Frankreich 

Petersbuch/Eichstätt 
Pfalzpaint/Eichstätt 
Pietenfeld/Eichstätt 
Plech 
Preith/Eichstätt 
 
Rabenstein/Ofr. 
Rammersdorf/Bay. Wald 
Rasch/Opf. 
Rattenberg/Bay. Wald 
Rattiszell 
Raupersdorf/Riegelstein 
Rebdorf/Eichstätt 
Regensburg 
Reicheneck 
Reitterstein 
Riedlswald/Säge/Allersdorf 
Riegelstein 
Regensburg 
Reuteck/Bay.Wald 
Reuth am Wald/Eichstätt 
Riblingen [Riebling] 
Riedenburg 
Roding 
Rothenberg 
Rostock 
Runding 
 
Schnaittach 
Schönfeld/Schernfeld 
Schossaritz 
Schupf 
Schwarza/Spiegelau 
Sedlhof/Viechtach 
Seefeld/Obb. 
Seligenporten 
Seuversholz/Eichstätt 
Simmelsdorf 

Spay/Niederspay/Rhld.Pf. 
Speinshart/Opf. 
Spiegelau 
Spieß/Riegelstein 
Staudenschedl/Arnbruck 
Steghäuser/Wasserzell 
Stein / Bay.Wald 
Stierberg/Betzenstein 
Strahlenfels 
Swinach/Engelthal 
 
Thal/Bay. Wald 
 
Untersteinbühl / Bay. Wald 
Utzmannsdorf 
 
Velden 
Viechtach 
Viergstetten 
 
Wahrberg-Herrieden 
Waigolshausen/Ufr. 
Wasserzell/Eichstätt 
Weiden 
Weinbach/Hessen 
Weissenburg/Bay. 
Welchenberg/Eschlkam 
Werneck/Ufr. 
Wettersberg 
Wien 
Wiesenfelden/Bay. Wald 
Windhuk/Afrika 
Wintershof/Eichstätt 
WintersteinWörd/Nürnberg 
 
Zinzenzell / Bay. Wald 
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Nachwort 
 
Als Laien-Familienforscher der 
Familiengeschichten meiner Familien, sei 
mir eine Schlussbemerkung gestattet. 
Man häuft ein ungeheures Wissen an und 
es ergibt sich daraus ein Zwang zu 
sorgfältiger Ablage und Dokumentation.  
 
Es gibt dabei wichtige Abschnitte an denen 
man sein bis dahin erworbenes Wissen 
auch einer interessierten Öffentlichkeit 
zugänglich machen sollte. Es könnte sonst 
sein, dass andere Personen die gleiche 
Arbeit nochmal machen und es könnte 
sein, dass dadurch die Erkenntnisse 
anderer Personen, die sich mit demselben 
Thema beschäftigen, behindert werden. 
 
Und so habe ich diesen Band II deshalb 
jetzt geschrieben, weil ich überzeugt bin, 
die genealogische Verbindung zwischen 
den heute lebenden und seit 1562 
bürgerlichen Dürigel, Düriegl, Dirrigl, Tirrigl, 
Thürrigl, etc. und dem alten ehrwürdigen 
Geschlecht der Turrigel zum Ryglstain, 
einem immerhin dem deutschen, genauer 
dem bayerischen Uradel zugehörigen 
Geschlechts gefunden zu haben. 
 
Gleichwohl gibt es noch viel zu erforschen. 
 
Irgendwann muss jemand die fehlenden 
Generationen von Peter in Zinzenzell 1562  

bis Adam in Zinzenzell 1627 im Detail im 
Staatsarchiv Amberg komplettieren.  
Irgendwann muss jemand die 
Kaufurkunde von nach 1559 von Schloss 
Hackhn an Balthassar von Kümmersreuth 
in den Briefprotokollen von Mitterfels, 
vermutlich im Staatsarchiv Landshut oder 
im Hauptstaatsarchiv München suchen und 
finden. 
Irgendwann muss jemand die 
Kirchenbücher in Regensburg 
zurückverfolgen, um Sebastian Türrigl zum 
Riegelstein, verpflichteter 
Landgerichtsprocurator in Mitterfels im Jahr 
1690 in die genealogische Linie konkret 
einzureihen. Immerhin existieren bereits bis 
ca. 1630 zurück auch in dieser Gegend die 
Kirchenbücher. Ich vermute die Kirchen-
bücher im Bischöflichen Zentralarchiv 
Regensburg. 
 
Es gibt übrigens gar nicht so furchtbar viele 
Familienmitglieder und ich habe den 
Namen auch nicht ein einzigesmal 
ausserhalb des Grossraumes Bogen 
gefunden, sodass ich getrost jedem Dirrigl, 
ganz gleich in welcher heutigen 
Schreibweise bestätigen kann, dass er sich 
mit Forschung im heutigen 
niederbayerisch-oberpfälzischen Raum in 
die Ahnenlinie Balthasar, Mitterfels 
einreihen kann. Und die Normierung von 
Familiennamen wurde in Bayern immerhin 
erst im Jahre 1902 auf allerhöchsten Befehl 
seiner Königlichen Hoheit des 

Prinzregenten Luitpold mit der vorletzten 
grossen Rechtschreibreform eingeführt. 
 
Dank den Forschern im heutigen Franken  
Dr. Alberti, Dr. Kunstmann, Dr. Voit sind die 
Jahrhunderte - von 1260 bis 1527, da 
Balthasar nach Mitterfels kommt - 
aufgearbeitet. 
 
Im Mitterfelser Raum haben Trellinger und 
Primbs gute Arbeit geleistet. Dr. Lachner 
und Müller-Dachau haben, was nicht immer 
selbstverständlich ist, richtig 
abgeschrieben. Einen Tirrigl-Forscher habe 
ich im Raum Mitterfels nicht gefunden. 
Vielleicht übernimmt dies mal einer, der 
auch noch den Namen trägt. 
 
Ich werde weiter sammeln und bin insofern 
jederzeit über den aktuellen Stand der 
Kenntnisse Ansprechpartner. 

 
 
 
Werner Wittig 
Urenkel der Anna Thürrigl, Wirtstochter aus 
Neurandsberg 
Anna von Nothafft, die Mutter der Anna von 
Waldau war um 1500 meine 13fache 
Urgrossmutter. 
Werner Türrigl zum Riglstain, Pfleger zum 
Hohenstein war 1450 mein 15facher 
Urgroßvater. Heinricus, dictus Turrigl um 1260 
war vermutlich mein 20facher Urgrossvater in 
der heute belegbaren 25sten Generation. 
Nürnberg, im Dezember   
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Ende 

 


